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Klerikale Rüstungen .
Die Klerikalen wittern Morgenluft . Sie

sehen ihre goldenen Zeiten kommen und fühlen
sich in der tschechoslowakischen Republik behng .
lich wie die Kröte iin Krautfeld . Ihre stärkste
Position habe » sie seht ivohl in der Slowakei ,
. wo ihre Agitation dadurch weitausgreiscnde
Wurzeln geschlagen hat , das ; sie dort die Wer -
jbung für die klerikalen Ideen geschickt mit dem
Kampfe für die nationalen Autonomiebcstrc -
Hungen der Slowaken und gegen den Präger
tschechischen Zentralismus verbunden haben .
Die klerikale Partei ist zum Zwecke des wirk -

sameren Seelenfangcs national gegliedert und

j>ic Klerikalen nennen ihre Teilorganisationcn
je nach Bedarf Slowakische Bollspartci . Tsche¬
chische Volkspartei , Ungarische oder Deutsche
christlichsozialc Partei : doch das sind bloß Na -
inen für ein und dieselbe Sache , Untcrabtcilun -

gen der geeinten und einigen schwarzen Jnter -
nationale . Tic nationale Gliederung und die

jesuitisch schlaue Anpassung an die nationalen

Strömungen in jedem Volke hat nur die

Ausgabe, die Werbckraft der schwarzen Reak¬
tion zu verstärken , in Wahrheit kennen sie nur
ein Ziel : die Eroberung der politischen und

geistigen Macht über die Menschen , auf das ;
der schwarze Weizen wieder blühe , den Men -

scheu das geistige Joch klerikaler Unduldsam -
keit auferlegt und der Staat ihr gefügiges
Werkzeug werde . Dank dieser nationalen Tei¬

lung der klerikalen Werbearbeit können die

tschechischen Klerikalen in Prag Regierungs -
Politik machen , können zwei Minister in der

Regierung sitzen haben , können die „ Republi -
lauer " spielen , während dieselben Klerikalen
in der Slowakei zur Regierung in der schärf -
Pen Opposition stehen , der Regicrungskoalition
ftmbleiben und die nationale und politische
Gegnerschaft der Slowaken gegen den Präger
tschechischen Rcgierungskurs durch eine wühle -
tische monarchistische und antirepublikanischc
Agitation betreiben . Die deutschen Klerikalen
und Christlichsozialen hinwiederum hängen das

deutsche nationale Mäntelchen um — doch alle :

Slowaken , Deutsche und Tschechen sind Frisch
von einem Fleische , folgen nur einem Ziele
und einem Willen , die Macht Roms zu erhöhen ,
lauf das; es wiederum dunkel in den Köpfen
mnd auf der Erde werde .

Aber nicht nur in der Slowakei , wo ihnen
ldic politische Unbildung der Bevölkerung und

sderen Hast gegen das neue Regime sehr zu

Patten kommt , auch in den übrigen Ländern

der Republik ist die klerikale Heerschar rastlos
am Werke , Menschen - und Scclcnfang zu trei¬

ben. So rüsten die mährischen Klerikalen in

voller Eintracht mit der slowakischen Bolls -

Partei und der ungarischen christtichsozialen
^Partei zu grasten gemeinsamen Paraden für

Pol Herbst, die als Manifestationen des schwär -
Pen Heerbannes aller Nationen in Mähren
» nd in der Slowakei gedacht sind und von

Pcncn sich, wie die „ Narodni Listh " melden , die

klerikalen Führer einen „durchgreifenden Um -

' schwung im bisherigen Regierungsshstcm " er -

warten . Was für ein „ Umschwung " im Sinne

sdcr Klerikalen dies sein soll , ist freilich nicht
einzusehen, da der Regierunaskurs dank Lra -

inek und Konsorten doch ohnehin init geblähten
Segeln in das schwarze Paradies lossteuert .
Aber auch sonst sind die Klerikalen unermüd -

lich am Werke : In Brünn findet in diesen Ta -

gen das mehrere Wochen dauernde graste
„Orcl "- Fest statt , das viele zehntausende kle -

tifalc Turner aus allen Teilen des Staates

und graste Massen weiblicher und männlicher
Kerzelwciber vereinigen soll , eine Parade , die

weniger dem löblichen Zwecke des Turnsports ,
als der Stärkung der Armee des Klerikalismus

" » d der Hebung ihres Selbstbewußtseins und

ihrer Angriffslust dienen soll . Und für Teplitz
im August einer jener „Katholikentage " ge -

plant , auf denen mit pfäffischem Geschick und

jesuitischer Skrupellosigkcit Religion mit Po -

litik verquickt und zur schamlosesten Propaganda
»listbraucht wird . Dazu kommt die tägliche
Hetz- und Wühlarbeit der ivohlausgebildeten ,
über die reichen Geldmittel der Klöster urd

Stifte verfügenden klerikalen Presse , die keinen

Augenblick ruhende Nersammlungstätigkeit und

schließlich, doch nicht zuletzt , der unerhörte und

Entspannung in Deutschland .
Die beiden sozialdemokratischen Fraktionen werde » sör das Schutzgeletz
stimmen . — Momentan keine Aenderung in der Regierungssrage . — Der

bürgerliche Bloss siir eine Zusammenarbeit mit den Sozialisten .
Berlin , 17. Jnli . ( Eigenbericht . ) Die bri - s Ter biirgerlichc Block , der die Antwort auf

den sozialdemokratischen Fraltionen des Reichs - 1 die Bildung der sozialdemokratischen Arbcitsge -
lageS bcsatzten sich heute mit der politischen Lage , ■meinschast darstellt , ist zwar noch nicht gebildet ,

Fvaktioiicn beschlossen , dem Gesetze zum aber er befindet sich aus dem Ndarsche . Am San » .Beide

Schutze der Republik , trotzdem es auherordentlich
| mangekhast ist „ nd sehr viel von dein , was die
1 Organisationen gefordert haben , nicht enthält ,

zuzustimmen . Auch die Fraktion der U. S . P . D.

ist für eine » derartigen Beschlutz mit etwa Drei -

vicrtclmajorität . Mnn ging dabei von der Tat -

fache au ? , datz die wirtschaftliche und politische
Lage die Arbeiterklasse leider nicht in die Lage
versetze , im Augenblick einen Kampf um sämtliche
auch von den OrganistUionölcitungcn ausgestcll -
ten Forderungen mit Aussicht aus Ersolg ausz ».
nehmen . Morgen wird voraussichtlich die Abstim¬

mung über das Schutzgesetz stattfinden . Darnach

dürste sich der Reichstag vertagen , ohne dutz in der

Regirrungsfrage eine Aenderung vorgenommen
I wird .

Die bürgerliche Arbeitsgemeinschaft .
Berlin , 17 . Juli . Wie die „ Mittagspost "

( «richtet , war die Anregung des Zentrums , nach
dem Vorbilde der Arbeitsgemeinschaft der beiden

i sozialistischen Parteien eine Arbeitsgemeinschaft
I der bürgerlichen Mittelstrteic » von der deutschen

| Volksvartei bis zu de » bürgerlichen Demokraten
1 yu bilden , am Sonntag Gegenstand einer Bespre .

I chung zwischen dem Zenlrumüführcr Marx ,
dem Vorsitzenden der deutschen VolkZPartei

Stresemann und den beiden demokratischen
Führern Petersen und K o ch. DaS Ergebnis

dieser Verhandlungen war positiv . Die Frage
der Arbeitsgemeinschaft wird nunmehr in den

Fraktioiissitzuiigen dieser Parteien selbst zur Bc -

ratung gestellt Iverdc ».

Eine interessante Beschwerde .
Berlin , 16 . Juli . Die interalliierte Mili -

tärkontrollkommission hat , tvie die „ Dena " er -

fährt , eine Beschwerde an die deutsche Regierung

gerichtet , die sich auf folgenden Vorgang bezieht :
Ein englischer Koiitrolloffizicr hat vor einiger

Zeit in einem Archive in Spandau Mate -

rial über den deutschen Wasfenbcstand am Tage

des Waffenstillstandes im Jahre 1918 entdeckt .

Diese Ziffern standen nach seiner Auffassung in

erheblichem Widerspruche mit den von der dcut -

scheu Regierung seinerzeit gemachten Angaben .

Der deutsche Beglcitoffiüer wurde deshalb von

ihm ehren wörtlich verpflichtet , das

Material unberührt bis zum nächsten Tage in

dem abgeschlossenen Räume zu belassen . Als an «

nächsten Tage eine Kommission der JK . das

Archivmaterial beschlagnahmen wollte , war cS

über Nacht auf zwei Lastautomcbilcn fortge -

schafft worden und ist bis heute v e r s ch w u n.

den . Die interalliierte Militärkontrollkommis -
sion verlangt nun von der: deutschen Regierung

die W i cde rh e rl " >sckrnff » n g dieses MatcrialcS .

Die Deutsch - polnische Konserenz .

Warschau , 16 . Juli . ( PTA. ) Gesteril fand

die erste Sitzung der deutsch - polnischcn Konferenz
statt . Narrens der Regierung begrüßte der Pol -

nische Minister OlszqwLki die deutsche Delega -

tion in einer Ansprache , worin er ausführte , die

Aufgabe der Verhandlungen sei die Durchfüh¬

rung der bereits zwischen beiden Staaten ge-

schlössencn Vertrage , sowie die Lösung einer gern -

lag fanden Verhandlungen von Delegierten der

Demokraten , des Zentrums und der deutschen

ValkSpartci stall . Man soll sich dabei darüber

einig geworden sei », datz die bürgerliche Arbeits -

gcmcinschast aus keinen Fall aus den Kamps ge -

; en Links eingestellt werden dürfe . Die Zusam¬
menarbeit mit der sozialistischen ArbritSgemrin -
schast sei schon deshalb unbedingt notwendig , weil

sonst eine parlamentarische Mehrheit und damit

auch die Stabilisierung der politischen Verhält -

nisse in Deutschland nicht erzielt werden kännc .

Eine Verschmelzung der bürgerli -

chen Parteien sei nicht beabsichtigt ,
sondern nur die Vereinfachung d« S Parlamentär ! .

ichcn Zusammenarbeite » ! » .

und sanatische Feind aller Freiheit , aller For -
schung , alles unabhängigen Denkens , dieser
Geist der Jntolleranz , des Rückschritts und

der Knechtung „beleben " : Volk . Schule ,

Regierung , Verfassung und G. e -

setze ! Volk , sich Dich vor , sei ans Deiner

Hut , Rom will Dir das Netz seiner Macht
über de » Kopf werfen , will , das ; D » ihm wieder
wie einst untertlin seist und ihm blind ge¬
horchest ! Es mobilisiert , eS rüstet und überall

erklingt sein Ruf : „ Es lebe der katholische
Aktivismns !

Warum sollte auch der Klerikalismns stch
nicht üppig fühlen , sollte nicht prächtig ge -
deihen und nicht an die Erfüllung seiner gei -
stigen , politischen und kulturellen Raubpläne
glauben , da er seine Wege hier im Staate so
trefflich bereitet findet ! Im tschechischen Volke
wird seinem Fortschreiten relativ noch der

stärkste Widerstand geleistet , denn hier lebt

auch außerhalb den Schichten seiner Arbeiter -

schast wenigstens ein Funken des alten huffiti -
scheu llnabhängigkcitsgcistcs . Das zeigte sich

i bei der letzten Abfallsbewegung . die als Ant¬

wort auf die sich regenden Machtbestrebungen
der Klerikalen gedacht war , und in deren Ver

lauf 1,111 . 343 Personen der römischen Kirche

I den Rücken kehrten . Freilich kommt hier die

Koalitionsregierung den Klerikalen eifrig zu -
Hilfe , denn dieser Koalition haben sie nicht nur

ihren unbestrittenen Einfluß in der Regierung
zu danken , ihr dürfen sie auch den jüngst bei

der Beschlustsaffung über das Kleine Schulgesetz
errungenen Erfolg und schließlich den Haupt -
crfolg zuschreiben , der darin besteht , daß von

dieser Koalition die Frage der Trennung der

Kirche vom Staate so lange verschleppt wurde ,

daß sie jetzt auf unabsehbare Zeit begraben
erscheint .

Aber wenn sich im tschechischen Volke we-

nigstenS einigermaßen Kräfte deS Widerstandes
gegen den Angriff des Klerikalismus regen ,
so hat dieser innerhalb der deutschen Be¬

völkerung dieses Staates mit einziger Aus¬

nahme der sozialistischen Arbeiterschaft schran¬
kenloses Spiel . Das deutsche Bürgertum , von
dem einst ein Teil „ Los von Rom " gehen
lvollte , aber es bald nur bei der bloßen Geste
bewenden ließ , ist schon zur Zeit des alten

zen Reihe von Fragen , von denen ein enffpre -
chendcS Zusammenleben der beiden Nationen ad -

hänge . Die polnische Regierung erachtet die ge-
gcnwärtigen Verhandlungen als «in neues Glied

: ^ r Kette der Friedensbestrebungen . In seiner
Antwort betonte Minister von Stockhainmern ,
die deutsche Regierung sei von denselben Desire -

Hungen nacb V e r st ä n di g u n g beseelt , wie die

Polnische . Es unterliege keinem Zweifel , datz bei

beiderseitigem guten Willen ein definitives
Arrangeneent erreicht werden wird , das die

Grundlage einer gedeihlichen Entwicklung der

Interessen beider Länder bilden wird .

Die Tagnng des Vö' terbnndsrntes .
London , 17 . Juli . ( Funkspruch , Laurenziberg . )

Die Tagung des Völkcrbundratcs , die heute im

Saint Jamcs - Palaslc begann , war ursprünglich
zur Erörterung dcL P a l ä st i n a - M a n d a t e S

einberufen . Da inzwischen über alle Maiidatc eine , . . . , •, - --

Verständigung mit der Regierung der Vereinigten i Oesterreich aus Furcht vor der aufstrebendeil
Staaten erreicht wurde , wird der Völkerbundmt

berufen sein , sich auch über deren tycnehmigmig
auszusprechen . Es werden also das Palästina -

Mandat , die afrikanischen Mandate Grotz - Britan -
nicns , Frankreichs und Belgiens und das fran -
zösischc Mandat in Syrien erörtert werden . Nutzer -
dem werden noch einige andere Fragen auf die

Tagesordnung gestellt werden , so der Antrag der

norwegischen Regierung auf Entsendung
einer Kommission nach Rußland ,

Arbeiterschaft unter die Fittiche des Klcrikalis -
» ms gekrochen . Auch dort , wo es sich noch
deutschnational und deutschfrciheitlich nennt ,

loagte es gegen den Klerikalismus nicht den

leisesten Widerstand , geschweige daß es seine
Burgen bcrcnnen würde . Aber abgesehen da -

von . das; es zu feige ist , gegen den Klcrikalis -
iinis anzukämpfen , hat es dieses deutsche Bür -

gertum in seinen politischen Parteien schon so

welche dort die Aussichten der Anlage fremden weit gebracht , daß es den Klerikalen nicht nur

Kapitale » gründlich studieren soll ; der Bericht der den Fußschemel hält , sondern es macht sicki
zeitweiligen gemischten Abrüswngskommifsion , selber zum Fußschemel des klerikalen Empor -
der Bericht über die Gcnuescr Konferenz , sowie ftstgs . Abgesehen davon , daß es bei allen Wah -
einige wichtige Fragen , welche den Minderheit - - ! cn unb im Parlamente mit den Klerikalen ge -
schlitz betreffe », die Arenzstrcitigkciten zwischen
Bulgarien und seinen Nachbarn , schließlich die

Empfehlungen in der Frage des Handels mit

O p i u m, rn i DF rauc » und Kindern .

Sungerstrettdereingeterlertenrulsslchen
Sozialrevolutionäre .

Berlin , 17 . Juli . ( Eigenbericht . ) Wir

erhalten von der Delegation der russischen sozial -
revolutionären Partei aus Berlin folgende Mel -

dung : Sin Telegramm aus Moskau berichtet ,
datz die angeklagten Sozialrevolutionäre vom 12 .

Juli einen Hungerstreik inszeniert haben , da das

Revolulionstribunal den Angeklagten den Be -

suchthrcrBcrwandten untersagt hat .

bedenkenlose Mißbrauch der Kanzel , die be -

wußte Umncbelung der Geister in den weih -

rauchgeschwängerten Räumen der Kirchen , die

unter Schändung der Religion und unter An -

dröhung ewiger Strafen die Gläubigen der

Machtgier des Klerikalismus dienstbar zu

inachen sucht . Es wäre verhängnisvollster
Selbstbetrug , wollte man nicht sehen , das; die

Macht - und Werbemittel der Klerikalen unge -

heuere sinh und daß sie keines dieser Mittel

verschmähen , um ihr Ziel z » erreichen .

Welches dieses Ziel ist . daraus machen sie

längst kein Hehl mehr . Der Klerikalisnius geht

heute schon aufs Ganze los : „ Es gibt kein

Heil für die Gesellschaft , wenn der katholische
Geist nicht alles ivieder belebt , das V o l k,
die Schule , die R e g i e r u n g, die Ver -

f a s s u n g, die G e s e tz e" . So enthüllt ein

deutschklcrikalcs Kampfblatt die Absichten der

streitbaren Herren Bischöfe , Domherren ,
Pfarrer , Kapläne und ihres - blindgcfügigen
Trosses ! Der völkerzerfreffende Klcrikalis -

» ins ist bei guteni Appetit ! Der „katho -
tische Geist " ! Wer die Geschichte der Mensch -
hcit kennt , der weiß , was das bedeutet !

„ Alles " will dieser „Geist " , dieser geschworene

meinsame Sache macht , ist es in seiner Gesin -
nung dem Geiste der schwarzen Reaktion so
nahe verwandt geworden , daß selbst das ge -
übtcste Auge in der schwarzen Schattierung der

Gesinnung der Nömlingc und jener der jage -
nannten Freiheitlichen und Nationalen keinen

Unterschied inehr zu erkennen vermag . Bei der

Beratung des Kleinen Schulgesetzes war dies
wieder zu sehen , da die deutschbüraerlichen
Freiheitshelden nicht nur darauf verzichtet hat¬
ten , ihre angebliche fortschrittliche Gesinnung
gegenüber dem Reigen der klerikalen Redner

zu betonen , sondern ihnen sogar noch begeistert
Beifall klatschten .

Es heißt der Tatsache fest ins Gesicht zu
sehen , das ; die Zeiten ernst sind . Der Klcrikalis .
mus schießt wie ein Giftkraut in die Höhe und
er findet keinen anderen Gegner vor sich, als
die sozialistische Arbeiterschaft . Aber diese wird

auch in ihrer Vereinsamung den Kampf gegen
die anstürmende Reaktion , die sich in das Ge -
wand der verfolgten Unschuld zu hüllen weiß ,
zu bestehet ; wissen . Es wäre verfehlt , wollten
wir den Gegner unterschätzen , aber das Be -

ivusttsein unserer Kraft verleiht uns die Uebcr -

zcugung , daß die Klerikalen bei der Arbeiter -

schast auf Granit beißen werden .
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Dopsch. AM « , . Rathenau .
Just u » l bicfclüL- Zeit , da die Prager Teilte

neu dem zum NnivcrsitätSrektor gewählten Oiste -
riker Steinhevz das „ Agrement " vertveigern , ver -
bietet sein Fachkollegc , der Wiener UnivcrsitätL -
rcktor Dopsch , den Vertrag Dr . Neuraths über

„ Walthcr RathenauS Bedeutung als Volkswirt
und Politiker . " Das ist dnrclmn » kein zufälliges
Zusammentreffen : es liegt System darin . Die

Futterkrippcnakadcmikcr aller Fakultäten sind in

letzter Zeit nervös geworden , weil die Macht
der , ^Verbindung " , die ehedem Amt und Karriere

garantierte , zu erlöschen droht . Aber die Gleich '

zeitigleit der Fälle Dopsch nnd Stcinhcrz wirkt
darüber hinaus , wie ein Symbol , als wollte hier
das Fatum in seiner unergründlichen Bosheit
die alte Ncpolcnhcrrlichkcit teutonischer iliassc -

spckulanten noch einmal in einem bcispiclhastcn
Kontrastbildc demonstriere », che es ihr den

läiigstvcrdientcn Abschied gibt .
Diese Gleichzeitigkeit erinnert nämlich an die

generelle Erscheinung , daß in der Acra

Dopsch seit jeher die Günstlinge dieses Systems ,
kaum ausgekrochen aus dem „ Institut für öfter «
reichische Gcschichtssorschung " , ohne viel Feder -
lescns zu akademischen Aemtern und Würden auf «
rückten , während grauhaarige , verdiente ( Äclchrte ,
sofern sie mit dem konkurrenzauSschliehenden
Makel der „Andcrsrassigkcit " behaftet waren ,

>ahrzehntelang auf der Stufe der Dozcnicnschaft
zurückgehalten wurden . Ludo , Hartman » , Stein -

herz,
'

Pribram um nur einige Beispiele
aus der historischen Disziplin aufzuzählen
— standen immer Außerhalb " . Sie
tvaren immer noch Dozentcil , indes die „reinrassi -
gen " ( und möglichst auch „empfohlenen " ) . Höl- cr
des . Instituts " mit zanbcrhaftcr Geschwindigkeit
die Leiter der akademischen Hierarchie hochkiom -
men . Dieses „Institut für österreichische Ge¬

schichtsforschung", in den » die Zugehörigkeit zu
einer schlagenden Verbindung nebst der Fixigkeit
und Brutalität in der Okkupation der vorteil -

haftesten Hörsaalplähe — die Vordersten „ kamen
immer dran " — über den schlicßlichcu Erfolg

entschieden, war ( und ist ) die Brutstätte dcö „völ .
kischen" GeschichtSbelricbs an der Wiener Uni¬

versität , und der spiritus rector dieses Urget -
stes ist der Rcktor mit dem urtcutonischc » Na -
men AlPhonS Dopsch . lieber die wissenschaftliche
Dignität dieser weit über Gebühr selbstbewußten
Größe zu sprechen , sei einer anderen Gelegenheit
vorbclialtci »: hier sei lediglich konstatiert , daß Herr
Dopsch heule als eine der festesten Stützen der

chauvinistisch - antisemitischen Hctzpolitik nicht inlr
an der Wiener Universität , sonder » — bei der

Jnnerstaatlichkeit der völkischen Idiosynkrasie und
der rassereinen Futterkrippcnpolitik — auch an
allen anderen dentfchcn Universitäten anzusehen
ist . Wer das ztveifclhaste Vergnügen hatte , die

Verhältnisse aus unmittelbarer Nähe zu beobach -
ten , weiß , wie schwer das System auf das Niveau
des geistigen nnd gesellschaftlichen Lebens der
Wiener Universität drückt , wie es das Prüflings -
nnd BefördcrungSwcsen unsachlich beeinflußt und
wie von hier die Impulse ausgehen , die auch
anderwärts die pscudovölkische Bewegung ( die ,
wie gesagt , in allererster Linie eine Konkurrenz -
angelegenheit ist) verstärken .

Man hat wcitnm nach einer Erklärung für
das Wiener Verbot gesucht , de » Terror der Stu -

dcntcnschaft dafür verantwortlich gemacht , ja so-
gar eine Intervention der Münchener Haken¬

kreuzler behauptet — aber alle diese Einsliisie
erübrigen sich, solange daS System Dopsch lierrscht ,
als das autoritäre Symbol der Anschauung ,
daß über einen von völkischer ' oeite

Gemetzelten nicht gesprochen wer -
den darf und ein „Andersrassiger " als Rektor

vogelfrci ist . Kult u r .

Inland .
Widersprüche . DaS „ Ocske Slovo " widmet

uns in seinem gestrigen Abendblatt einen ans -
giebigcn Leitartikel . ES wirft uns unsere ableh.
ncnde Stellungnahme zu dem Gcdcnkscstc an die
Schlacht bei Zborow vor , und glaubt , daß >vir
den ( iledcnktag als Trauertog ansehe », weil dort
dir Oesterrcichcr besiegt wurden ! Darüber mit
dem „ceffe Slovo " zu polemisieren , ist über -

flüssig , weil die Schreiber des Blattes eben so
schreiben müssen , um ihrer Pflicht als „ Nationa -
listen " nachzukommen , obgleich sie ganz gut
wissen , daß sie es gegen ihre innere Ucbcrzeugung
In ». Das Blatt macht uns aber auch — von
einem sozialistischen und , ^intimililaristischen "
Organ recht sonderbar — zum Vorwurfe , daß wir
de » Militarismus dieses Staates bekämpfen . ES

beklagt , daß »vir nicht einsehen wollen , daß der

tschechische Militarismus ein anderer ist als der

friihere österreichische oder preußische , denn er
wolle niemand angreife », sondern nur den
Staat gegen Angriffe schütze ». Als ob daS Gleiche
nicht alle Militaristen aller Länder behaupten
würden , als ob etwa die altöfterreichisck )«» oder

preußischen Militaristen etwas anderes von

ihrem Militarismus behauptet hätte »! An hnn -
dcrtcn Nummern dcS „ Lefke Slovo " aus seiner
besseren Zeit , als er noch antimilitaristisch war ,
könnten wir ihm nachweisen , daß der MilitariS -
muü an sich immer imperialistisch ist - Die

Schweiz hat mit ihrer friedlichen Politik nnd nlit

ihrer Miliz umbrandcl von feindlichen Niesen -
Heeren im Weltkriege ihre Grenzen so meisterhaft
gesichert , daß schon darin der Beweis gegeben ist ,
daß der Staatsschub keines solchen MilitariS -
mus bedarf wie cö der tschechoslowakische ist. Der
Artikel schließt , indem er die Armee als eine nie -
inand bedrohende bezeichnet , die , weil sie immer
im Geiste Zborow « leben wird , niemals schlechte
oder verwerfliche Ziele haben wird . Wir sind
nun der Meinung , daß das Umbringen von Men -
scheu gerade kein cdlcS Ziel ist , und wir haben
diese unsere Anschauung im alten Oesterreich ,
Schulter an Schulter mit den tschechischen frciheit -
lichcn Parteien — das „ Scskc Slovo " möge sich
bei seinen Parteigenossen , die im österreichisckptn
Reichsrat saßen , erkundigen — in alle Konsequen¬
zen verfochten . Wir wußten und wissen , daß selbst
der beste Geist in einer Armee abhängig ist von
den politischen Machtfaktoren im Staate , welche
die Armee bellerrschen . Sie muß dem Millen die -

ser Mächte gehorchen und — das „ Cefle Slovo "

möge ein wenig weiter denken , — sie wird auch
den Willen der Kramak und Raöin nach Außen
und Innen erfüllen , wenn diese in der Tschecho -
siowakischen Republik einmal die Herrschaft offi -
zielt antreten sollten . DaS ist nun gar nicht aus -

geschlossen , und das „ Lesse Slovo " wird nicht be -
streiten wollen , daß die Armee in einem solchen
Falle zu allerhand „Zielen " gcbmucht oder miß -
braucht werden könnte . DaS „ Lesse Slovo "

braucht dies übrigens nicht einmal mehr zu be -

stätigcn , denn es bringt dies Zugeständnis un -

freiwillig in der gleichen Nummer auf Seite drei .
Er schildert dort die „ Dvagonade von Hohen -
maut " , die wir heute an anderer Stelle mittei -
len und es fragt dort zum Schluß : „ Darf daS
Militär so gebraucht werden ? . Haben bei uns die
Klerikalen schon eine solche Macht , daß ans ihr
Kommando die Regimenter der republikanischen
Armee mit mordenden Maschinengewehren gegen
Menschen anrücken ? " Vielleicht kann » nS das

„ Lesse Slovo " diesen Widerspruch aufklären .

„ Staatliche Prcsscbcamte . " Mit der , inr

letzten Amtsblatt ? veröffentlichten Ernennung T.
B. K a s p a r 5 vom tschechoslowakischen Presse -
reseratc in London zum „Presscsckretär erster
Klasse " wurde eine ganz neue Art von diploma -

tischen Beamten geschaffen, wie sie bisher noch
kein Staat ausweist . Die „ Prager Presse " , welche
in ihrer Sonittagnuinmcr die näheren Details
über diese neue Beamtenkatcgorie veröffentlicht ,
benierkt dazu : „ Diese neue Einrichtung entspricht
dem demokratischen Geiste der tschechoslowakischen
Politik und der Wertschätzung , welche die Regie¬
rung und insbesondere das Ministeriuni dcS
Aeuiiern der Arbeit der Presse entgegenbringt . "
— Wir glauben , daß derartige Ausreden über -

flüssig sind , und daß die Beeinflussung der öfscnt -
lichcn Meinung deS Auslandes durch verfärbte
Berichte über die Zustände in der Tschechoflowakei
der einzige Anlaß zur Schaffung dieser neuen

Institution war .
Zur KonsiSkationöpraxiS . Dem „ Rüde Pravo "

zufolge wurde die Kladnoer „ Svoboda " am 15 .

Juli nicht weniger als viermal konfiszirt , so
daß eine fünfte Ausgabe nötig wurde . Der Be -

schtagnahmc verfiel jeweils ein Aussatz , welcher
unter dem Titel „ Bajonettkampf " die militä -

rische Fcstaufführung , die von der Garnison
Kladno veranstaltet wird , kritisierte . Bei diesem

Sportfeste , zu welchem Plakate einlade », werden

Maschinengewehr - und Bajoncllkämpse borge -
führt werden , was man gewiß nicht als gccig -
nrie Volkserziehung bezeichnen kann . Eine vier -

malige Konfiskation ist aber nur auf Wirtschaft -
liehe Schwächung der Zeitung berechnet und

übertrifft die k. k. österreichische Zensur noch
gewaltig .

Eine Anleih « der Stadt Presiburq . Die
Swdtvertretung von Preßburg ermächtigte den

Bnrgermeister ' Dr. Zimmer zu Verhandlungen
mit amerikanischen Finanziers , die der Stadt
Preßburg ein Anbot auf eine größere Anleihe
machten . Die Stadtvertrctung ermächtigte den

Bürgermeister , vorläufig über eine Anleihe von
15V Millionen Kronen und wenn die Beding » » -
gen befriedigend sind , über eine weitere Anleihe
bis zum Betrage von 250 Millionen Kronen zu
verhandeln . Die ganze Anleihe soll . zur Sanie¬

rung der Finanzen der Stadt und zum
Ausbaue der notwendigste » sozialen und Bcr -
kchrsbediirfnissc der Stadt dienen .

DaS vksetz über die bezahlten Angestellten -
Urlaube zurückgezogen . Nach einer Meldung dcö
„ LaS " soll der Gesedenlwurf über die bezahlten
Urlaube , der vom Ministerium für soziale Für¬
sorge ausgearbeitet und schon dem Ministerrat
vorgelegt war , anS politischen Gründen zurück -
gezogen worden sein . Dagegen waren angcb -
lich daS Handels - und das Ackcrbauministerium .

Die Rcorganisaiion des staatlichen Boden¬
amtes wird sich , wie die „ Tribuna " meldet , in

nächster Zeit derart vollziehen , daß bloß der Ber -

waliuimsausschuß dcS Bodenamles reorganisiert
wird . Diese Umgestaltung soll in Form eines be -

sonderen Gesetzes gelöst werden .

18 . Juli 1022 .

Justizrcform . Referent : Saengc r - Wüncheii .

Bericht der Kommission sür das Gesnndheils -
Programm . Referent : Dr . G r o t j a h n.

Wahl des Parteivorstandes , der KonIroUk ' i » .

Mission und des OrteS , an dem der nächste

Parteitag stattfinden soll .
Anträge , soweit sie durch die vorstehende Ta -

geSordniing noch nicht erledigt sind.

KautSky zur politischen Lage .

Genosse Karl KautSkh , der seit Wochen an

einem Augenleiden laboriert , sandte der „ Frei

heit " und dem „ Vorwärts " folgendes Schreiben :
Anläßlich meiner Ailgcncrkrankiliig sind mir

so viele Beweise von «ympathic zugegangen ,
daß es mir unmöglich ist , jedem meiner

Freunde bcsonderö zu danken . Ich bitte Sie ,
meinen Tank an dieser Stelle entgegenzuneh -
mcil . Leider sind die Aussichten gering , daß
das erkrankte Auge seine volle Sehkraft wieder -

gewinnt . JndeS hoffte ich, daß eS mir ver

gönnt sein wird , auch mit einem Auge noch

manches sür unsere ' Sache zu leisten und Gro

ßeS und Erhebendes zu scheu , so vor allem die

organisatorische Einigung der

deutschen Sozialdemokratie und
den Wahlsieg der britischen A r b c i -

t c r P a r t e i. Diese beiden gewaltigen Ereig -

nisse werden Epoche machen in der Geschichte
des proletarischen Ausstiegs zum Sozialismus .
Sie werden der fortschreitenden Reaktion einen

unübersteiglichen Tamm entgegensetzen und daS

Proletariat aller Länder befähigen , von der

Defensive , in die es gedrängt worden ist , zur
Offensive überzugehen . Diese frohe
Erwartung muß nnS hinweghelfen über all das

Trübe , kväs uns die letzte Zeit gebracht hat .

Mit Partcigruß Karl Kautsky .

Ausland .
Der heurige Parteitag der S . P . D .

Der Partcivorstand der S , P. D. beruft den

nächsten Parteitag für den 17 . September
nach Augsburg ein . Als vorläufige Tages -
ordnung wurde festgesetzt :
1. Bericht des Parteivorstandes :

a ) Allgemeines . Referent : Dr . Ad Ks Braun ;
d) Die Jnternationale . Referent : Otto Wels ;
o) Agitation , Organisation und Kassenbericht .

Referent : Friedrich Bartels .
2. Bericht der Kontrollkommission . Referent

Friedrich B r ü hn c.
3. Bericht der RcichStagssraktion . Referent :

. HanS Bogel .
4. Die Sozialdemokratie im Kampfe um die so-

zialc Stellung der Frau . Refercntin : Johanna
Reitze .

Telegramme .
Stimmen der Keronntt .

. Obscrver " für eine vollständige Revision der

deutschen Reparationen .

London , 1V. Juli . ( . HavaS . ) „ Oblerver " kom .

»rentiert ausführlich die finanzielle Krise in

Europa . Cr hält eine Stundung für Deutsch -
land für unerläßlich , sagt aber , daß ein Mora -

torium keine wirkliche Lösung wäre , wenn es

hiebet nicht zu einer v o l l st ä n d i g c n Rcvi -

sion der deutschen Reparationen
käme . ES ist notwendig , sagt das . Blatt , daß die

Reparationen mit einem Betrage festgesetzt wer -
den , der die wirtschaftliche Entwicklung Deutsch -
landS ermöglicht , und zwar durch das von den
Bankiers aufgestellte Maxim . In Gro ' zbri -
tannien aber wie in Frankreich herrscht ver

Wunsch , daß Deutschland die Schäden ersetzt .
Alle Engländer anerkennen , daß die Zahlungen
Deutschlands für die französischen Auslagen auf
die Reparation der Schäden und Verwüstungen
den Schlüssel zum europäischen Frieden und zum
europäischen Wiederaufbau bilden . Die britische
Ocffcntlichkeit ist nicht nur mehr als geneigt , die
alliierten Schulden zu annullieren sondern auch
die eigenen Forderungen gegen Deutschland . Sie
ist schließlich geneigt , diese beiden Forderungen zu
annulieren unter der Voraussetzung , daß sie für
dieses Opfer einen Ersatz erhält . „ Sundav
TimcS " spricht sich fast in demselben Sinne auS .
DaS Reparationöproblem könne gelöst wer -
den wenn wir auf unsere Forderungen der
Alliierten gegenüber gegen die Erklärung verzich
ten , daß sie ihrerseits auf die gleichen Beträge
die sie von Deutschland zu erhalten hoffen , ver
zichten . "

Die Saidler Hochmoore dei

Bergreichenftein .
tNachdruck nur mit Quellenangabe gestattet . )

Trotzdem eS schon gegen Sommeranfang
geh : und warme Liif >-> die Nebelschwaden . die
. noch immer Über den Höhen lauern , emporjagen ,
- beginnen jetzt erst die noch i » den Waldtiefen
ruhenden Schnceniassen z » schwinden : Da ist
min alles wilde » Drängen und Aufatmen . Von
den Felsen , von den Aesien stürzt der a » fta » c » de
Schnee , schwer und klatschend . Ein Rieseln und
Rinnen klingt nnd springt überall zu Tal . sucht
sich Bahn ans abschüssige » Wegen und Wielen ,
sickert aus dem Geröll , tropft von braunem Go¬
sels » nd gluckst heimlich unter Farn - und
Buchenlanb , Tosend schreit die Wydra ihren ver -
späteteii Frühlingsrus in die sommerwarmc Lust .
Sic tanzt herab ans den Einsamkeiten dcS Ma -
dcrer Reviers in bacchantischen Sprüngen . Wilde
Tollbeit hat sie erfaßt : sie keucht , sie rast durch
das Feüental der „ Schachtele ! " » nd ihr Brausen
bringt Botschaft , daß es nun Sommer wird auch
über den öden weiten Mooren nnd Siimsifcn . die
im Herzen des Vöhmerwaldes auf dem Hoch¬
plateau de » knnischen Gebirac « lagern .

Wehe dem , der diese unkundig betritt ! ES
weicht der Boden unter seinen Füßen , gurgelnd
quillt das schwärzliche Wasser emvor und die
weitausgreifenden . in Sinn "sc bineinreicl,enden
Wurzeln der Legföhren und verkrüpvelti - n Zwerg -
birken erzittern und lnw ' eaen sich wie Schlangen
leider ! Stundenlang zieht sich die Wildnis der
Hochmoore dahin , nniqeben von Wald und Heide ,
überrag : von de » Gipfeln des Anstels , des Rachel
und Lüsen und wie sie alle beißen , die stolzen
Herren des westlichen BöhmcrwaldgebieteS .
Weder Wild »och Bogel scheint die schaurige

OcdntS zu beleben nnd nur dort , wo der kluge
Mciischeiisinn begönne » hat , den grundlos schei «
» enden Sumpf zu entwässern und die Gemeinde

Bergreichenftein die großartigen Torstager ans -
beulet , flattern die mächtigen Windradflngel der

Torszcrrcißmaschinc wie ein . Heidegespenst über
dem Moore , daS in seiner Tiefe , dort wo immer
eine Sandschicht beginnt , noch tingehobene Schätze
Goldes birgt . Führt doch die Wydra immer

noch Gold in tlircm Sande , den sie herabbringt
an « den Sümpfen .

Von Bergreichenftein zieht die Straße hinab
in das schluchtartige Zellerbachtal mid dann wie -
der empor über daS schmale PlnVan des Rat -
schiiibcrgc » tveilcr über die Forste deS Goldbrnn -
nerrcviercs . Interessant aber ist e«, den steilen
Waldweg bei der Papiermühle hinabzugehen , den
Laßnitzbach zu überschreiten und auswärts zu
steigen durch jene » iirwaldälelche Walddickicht ,
daS sich zwischen dem Gute Bogl ' ang und dem
Dörfchen . Haidl euiporzieht . Der Wald ist still
nnd mir wenig begangen . Ein . Holzknccht , ein
Büblein , das . ,W" ldmoaster " sucht , sind dann
wolil die einzigen Begegnenden , lieber die sump -
figen Stellen flilirt ein Prügelweg . dann folgt
bald die Waldlichtung bei der „Althiitte " . Welch
Duften nnd Blühen gibt ' S hier um di » alten
Baiimstrünkist Waldastern . Waldininze und Heide ,
kraut mischen ihre violcttblciucn Farben ins zarte
Grau des Zittergrases und zwischen daS dunkel -
grüne Geranke von Himbeer - und Rrombeersta » .
den — » nd kerne icnscitS über den Tallck ' l »chle »
a » k dem fast 800 Meter hohen arüncn P' a' aeltal
zu Füf - en deS d" ' stercn Zostnn blitzt da ? Stadt -
che » Bergreick ' »nstcin mit der Ruine der Karls -
bürg . In de » Burgfrieden klingt lusstgcr . Kuckucks ,
ruf und der w nahen Holz -
' nectztschar , die eben einen der Waldriesen nie ' -
zwingt . Steil klinimi c-ce Rest des Weges empor
z » den kärglichen Hochhufcn , die vor bcni Ocrtchen
Heidl liegen ; schon bei den wenigen Händchen be¬

ginnt der Charakter der Filzlandschaft . Gras -
vüschel auf unzähligen kegelförmigen Erdhügeln ,
wie von Millionen Maulwürfen aufgewühlt ,
zeigen , daß man sich bereits im Bereiche des
„ Haidler Filzes " befindet . Er birgt wenig Gc -
fahren mehr , selbst für den Unkundigen : seine
schwarzen Wasser sind abgeleitet und nur die
meterhohe zitternde Vermchrnngsschichte schaut
hie nnd da zwischen den nengcpflanztcn strnppi -
gen Nadclbäumchen aus de », Grün . Bald aber
ändert sich das Bild und im Boden klaffen tiefe ,
schwarzbraune Rinnen , aus denen die Torfzicgcl
gestochen werden . Eine schwere , ermüdende Ar -
beit ! Die Geschicklichkeit der Torfstecher ist groß :
die Menge der Ziegel , die sie ausstechen , eine
enorme . Gittcrförmig werden sie auf Bretten ,
aufgcschlichtet und getrocknet ; die kohlenähnlichcn ,
feste », jast schwarzen Stücke sind als Brennstoff
die allerbesten . Die braunen , mit viel AraSsascrn
durchsetzten werden meist als Stallstreu benutzt
und sür diesen Zweck mit der Zerreißmaschine
zerkleinert . — .

Wer vom Haidler Torfstein auer durch die
Filze will , bedarf elncS Führer ». Ein solcher —
meist ein Torfarbeiter — bewaffnet sich dann mit
einer langen Stange , stochert vorsichtig in dem

Erdreich " herum nnd so geht es Schritt für
Schritt über die kleinen Tümvelchen aus die
festeren GraSbüschel hinüber . Ist der größte
Teil des - Haidler und KIckerzer Filze « überquert ,
h " t der tagende Fuß llch gewöhnt auf schwanken -
dem Birken , und Kieferngeäst zu balanzieren . ist
da « Gcaurn vor dem drohenden Einsinken in
schwarze Tumtzflieken etwas überwunden , dann
verkündet der Biedere , von der Galanteric noch
unbeleckte Böhmerwäldler wobl recht zur Unzeit ,
„ daß er setzt zruck muaß " . Höchstens , daß er
noch nach irgend einer Himmelsrichtung weist .
Allein geblieben , scheint auch jeder Orientie¬
rungssinn versiegt . Ein Gefühl des Unbehagens
schleicht einem in » Her , — das Zittern de « Bo -

denS dringt in die Knie , in den ganzen Körper ;
man will rufen und weiß es doch, daß eS vergeb -
lich tväre ! lieber dem finstcrn Bcrgwald zur
Rechten röten sich schon die grauen Wolken und
die Sonne dahinter scheint rascher westwärts zu
eilen und ihr purpurn leuchtender Ball ist hier
doch Führerin nnd Weiserinl Und südwärts liegt
das Ziel ! Jeder Tritt ist ein angstvolle « Suchen
nach festerem Grund ; sede Minute längeren Ver -
tveilens an derselben Stelle bedeutet ein lai ' g-
sameS schreckliche » Versinken ! Seltsame große ,
tiefe Trichter mit glattgeriebenen Wunden zeigen
sich im festeren Boden . Die greulichen Waffer - -
tümpel werden seltener , das Gurgeln und Gluck -
sen unter dem Netz von Wurzeln « nd Sumpf -
Pffanzen , das wie ein schauriges Stöhnen der
Vernichtung Nang , hört auf » nd endlich fühlt der
Fuß mit unbeschreiblichem Behagen wieder hie
liebe , feste Erde ! Mächtige Wacholderbüsche grü -
neu und bemoostes Gestein und der dunkle Kegel
deS TlntiglL — an » dessen südwärts liegenden
Sümpfen die Wydra entspringt , erscheint wie ein
lieber , beschützender Freund und die weißblauen
Schneeslecke zwischen seinen Waldsäumen blitzen
und sinken luxe geheimnisvolle Wunderblüten .

_ Weglos durch ein Gewirr von Buschwerk ,
Geäst . GraS , . Heidekraut und hohem Geidclbeer -
gestrüvp geht es nun südlich weiter . Wohl lauert
noch dort und da eine heimtückische , schlammige
Vertiefung , oder ein von MooS verborgenes Fels -
stück — doch schon winkt erfreulich ein npvtger
Wiesenplan , eine Herde klingelt mit ihren - HalS -
qloeken harmonisch nnd anheimelnd und nun er -
schaut man nncki schon den Weg . nach den . Gefil -
den " und die Häuser von Jnnergefild . Aber daS
lockende Wieseugriin , durch das man stapft , ver -
birgt zwischen ferne » Bitterwurzelblättcrn und

Dottcrblnmcnblüten »och immer
kleine W' ffervfiitzen , bis man endlich auf den
sandigen Weg gerät . — — r . —
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Deutschland kann die Entschädigung
skr die Vrivatguttr nicht zahlen .

Frankreich fordert ein « diesbezüglich « Untersuchung

Parich 16 . Juli . ( HnvaS . ) Blätternieldmigrn
zufolge hat die deutsche Regierung ge .
gern die französische Regierung in Kenntnis ge -
seht , das, sie mnötigt ist , d i e a I S E it t f rf, ci d i .
oung fu r die Prlvatnntrr bestimm ,
teil Zahlungen einzustellen . Die fra ».
MM Regierung hat , wie die Blätter melden ,
nach Berlin ein Schreiben gesandt , in welchem sie
vorschlägt , das Wiesbadener Slbkommen möge am
30, d. M. in Wirksamkeit treten . Außerdem gibt

in dein Schreiben ihre Absicht kund , auf die
eparalionSkommission einzuwirken , daß sie noch

vor der Lösung der Moraloriumsfrage die von
Deutschland verschuldete weitere Verzögerung fest¬
stelle.

Die buraeulLndischen Abgeordneten
im österreichischen Rationalrat .
Wien , 17 . Juli ( Eigenbericht ) . Heute sind die

burgenländischcn Almeordnctrn zum crstcnmalc
im Nationalrat erschienen . Alle sonaldcnwkrati -
schen Abgeordneten hatten rote Nellen angesteckt .
Der Präsident Dr . Weißkirchner fagrüßte die
Abgeordneten und erklärte : „ Räch vielen Stör » » '

izen « nd Leiden nimmt das bnrgcnländische Voll

seine Geschicke in eigen « Hand . Vorgestern wurde
der Landtag feierlich eröffnet und heute treten

seine Vertreter in den Rationalrat ein . Jeder
von unS empfindet mit Freude und Genugtuung ,
daß der Schlußstein gesetzt ist zu dem Werke der

Vereinigung Ihrer schonen He,mal mit unserem
Patcrlandc . " Er begrüßte die Abgeordneten als

neue Weggenossen in eine freiere Zukunft . Tic

Abgeordneten leisteten sodann die Angelobung .

Die Faszistea .
Cremona , 16 . Juli ( . HaVach. In Crc -

mona konzentrierten sich die Faszistc » ans den

^liegenden Gemeinden , um die Dcmi „ ion
des Präsidenten dcS Provinzialrateü zu erzwtn »

gm. Die Faszisten wurden entwaffnet . Um die

Ordnung wieder herzustellen , ordnete die Regie ,

nmg an , daß alle Richtbürger die Stadt Ere

rnoiw Verlasien . In Aquanegra kam eS

zwischen Faszisten » nd Karabinicri zu einen :

Zusammenstoße , bei dem der Sekretär der Faszi¬
sten getötet wurde . Nach dieser Begebenheit
protestierten die Faszisten vor der Präfcktur in

Eremona , zogen sodann durch die Stadt und

zerstörsten dad HauS de8 populären Mgcorv -
»eie » Migliolo . Dieses Ereignis hatte ! n der
Abgcordiictenhiiiiincr eilt Nachspiel . Die Führer
der pol/tffchen Arteten beantragten , die Sitzung
der . siainmcr zum Beweise der Solidarität de «

Hausei ! mit dem betroffenen Abgeordneten Mig
ffofi zu unterbrechen , Ministerpräsident Facta
» ahm diesen Antrag an und die Sitzung tviirbe
unterbrochen .

Crcmoua , 17 . Juli . ( HaVach . Die fremden
ssassisten haben die Stadt vcrlasien . Tic Ruhe
wurde wieder hergestellt .

Erneuerte KftnM in Irland .
Dublin , Iii . Juli . ( Reuter ) . Der Kampf

bei Lim er ick geht weiter . Die Aufständischen
haben sich verschanzt . 2( 19 Rebellen bemächtig -
Ick sich der . Hotels in Wateford . — Eine Abtei¬
lung der regulären Truppe » fiel in der Gras -
schaff Sligo in einen Hinterhalt . In dem
Kampfe wurden sieben Mann getötet
» nd sieben verwundet In der gleichen Grafschaft
buxä cht igten sich die Regierungetvuppen der Ort¬
schaft Colloonep .

London , 16 . Juli . Renter meldet an8 Dub
Im: Die Freistaat lrnppen begannen beute mar -
M8 den Angriff auf das republikanische Boll -
werk auf einer kleine » Insel in drr Swillv
bucht , einer früheren britischen Marincstation .
Tie rudublikaniichcn Stellungen wurden einge
lä' lossm. Das Bollwerk wird von der Artillerie
oeschefan und einige vorgeschobene Posten sind
lercit « cingenomnien worden . An ? heftigen

^lplosionen im Bollwerk wird darauf geschlossen ,
ltiß die Republikaner nur ibren MunitionSvvr -
^ 1 vernichten , che sie sich ergeben . Die Regie -

" ' »gstrnppen nahmen beute die republikanischen
Stellungen von Dundalk , wo ihnen wenig Wider¬
stund entgegengesetzt wurde . Bei der Einnahme
der Kasernen wurden 250 Republikaner geOn -
M qenomnicn . — Amtlich wird gemeldet : Nach
ffr Einnahme des Gcsnngnisjcs von Du » bald
>st die Stadt jetzt vollständig in den Händen der

MistaatStrupven . 299 Gefangene wurden ge -
»«acht , außerdem wurden Waffen und eine große
Menge von Munition erbeutet . Tie Freistaats -
lrappei , hatten leine Verluste . — Einer späteren
Meldung aus Dublin zufolge , hat sich daS repu¬
blikanische Bollwerk auf der Insel Juch in

^tvillisci »achden ! es einen Sturmversuch der

a^istaatestruppeil abgeschlagen hatte , mit 22
M<m,i Besatzung ergeben . Der übrige Teil der

Satzung war vorher entkommen . Dies war

" JS letzte Bollwerk der republika¬
nischen Truppen südlich und nördlich von
Danegnl .

^ .
London . 17 . Juli . (Funkspruch, Laurenziberg . )

Tu Operationen , welche btc vorläufige irische
■»fpicviing in de » l ^ weu T- >gei > der vergangenen
Woche durchführte , haben mit der Gefangennahme
den mehr als 509 Aufruhrern geendet . Die sie '

bellenaarnisvn , welche die Stadt Dundal in der

Grafschaft Loüth besetzt hielt , wurde durch «» neu

Angriff der Regien,ngStruvpeil überrascht . Die
Rebellen hatten die Stadt mrzlich umzingelt und
sich ihrer fast ohne Schuß und ohne ein einziges
Mcnscfanopfce bemächtigt . 309 Gefangene und

große Beute fiele » in die Hände der Aufrührer ,

Ae Gesellschaft zur Ermordung
Wuthenaus .

Sisl ) « 23 Verhaftungen . — Die Mer vnd Mitwisser : Studenten ,
Wziere . Fadritante » und Autadefther .

^. ic Berliner Blätter verösfeutlicheii eine
amttiche Meldung , die de » derzeitige » Stand der
Fahndung nach den Schntdigen ail der Erinor -
lmiig Rathenau » wicdergiedt . Die Mörder , In -
gcnieur F i s ch c r und Oberleutnant zur See a .
D. Kern lverden , >oic bekannt , unter großen

chlvirrigkciieii noch verfolgt . Auch dir Suche
nach Günther B r a n d, der den Kraslwagen für
mc Mordtat bereitstellte , war bisher erfolglos .
Insgesamt hat die Abteilung in der Berliner
Polizei bis » » » 23 Personen fcstgenomnien
und wegen des Verdachtes der Täterstfast oder
der Teilncvmerschast oder Minvissersifas » oder drr
Begünstigung dem zuständigen Amtsgericht vorgc -
führt . Mehr noch als die Namen sind die Berufe
der Teilnehmer » nd Mitwisser der Mordtat von
Interesse . Ter Mordkainarrlla gehören an :

1. Als Tärcr der Student , frühere Zeit -
freiwillige in der Ehvfardl Brigade und Mitglied
der Organisation C Ernst Werner Tcchvtv aus
Berlin , der bei Anssnhrung der Tat den Krast -
ivagcn gelenkt hat .

2. Als Teilnehmer der Kaufmann ,
frühere Sceradclt Eliristian Karl Ilse mann
mit Schtvcrin , Angestellter des Dentschvöllischen
Schutz - und TrutzbundeS , der die zur Mordtat
benutzte Maschinenpistole hergegeben tmt .

3. Als Teilnehmer der Fabrikant Jo¬
hannes Küchenmeister aus Frciberg in
Sachsen , Mitglied de » Deutschvöu ' ijchen Schul ? -
und Trntzbnndes , der den bei der Ermordung be«
nutzten Krastnxigen zur Verfügung gestellt hat .

4. Als Teilnehmer der Fabrikant «stanz
K ü ch e n meister aus Freibcrg in Dachsen ,
Mitglied des TeuIschvöUischen Schutz - und Trutz
bnnfaS , aus denr gleichen Gnindc wie zu 3.

5. Als Teilnehmer der Student Wik -
Helm G ü n t h c r ans Berlin , Mitglied des Ver¬
na » des nationalgesinnter Soldaten , des Deutschen
Bunde » der Aufrechten , der bei den Vvrbercitun -

gen zur Mordtat , insbesondere bei der Bereit -
stellnng der Maschinenpistole , bei der Besckwf-
si >ng einer Garage und bei der Beschaffung von
Geld mitgewirkt hat .

9. Als Teilnehmer der Gymnasiast
Hans Gerd T c ch o w ans Berlin , früheres Mit¬

glied der Organisation c des Dentschvöllischen
Schutz - und Trntzdnndes , aus dem gleichet »
Grunde wie z » 5.

7. Als Teilnehmer der Student Gustav
Sie in deck aus Dresden , früheres Mitglied der

Brigade Ehrhardt und des Verbandes national -

gesinnter Soldaten , der bei der Vermittlung des
bei dem Morde benutzten Kraftwagens milge -
wirkt habe .

8. Als Teilnehmer der Handlung ? -
gehilfe Rudolf Heinz « an » Dresden , Mitglied
des Verbandes nationalgesinnter Soldaten , de »
Nationalverbcindes deutscher Offiziere und des
Bundes der Frontsoldaten , aus . dem gleichen
Grunde wie zu 7. ägebehörde beim
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Die Bernmdeltergewerkschast gegen
die Schiedsoorschlöge Ksrdiugs .
ZLashingtv », 15 . Juli . ( HavaS . ) Der lei¬

tend - Ausschuß der Bergarbeiteigewerkschast , der

gestern auf Veranlassung seines Führers Lewis

zusammentrat , beschloß einstimmig , die Sehiedtvor -

schlage del > Präsidenten Lvrding abzulehnen . Der

Ausschuß hat sich daoanf ans Montag vertagt .
An : Abend begafan sich die Mitglieder mit Lewis

an der Tvitze zun » Weißen Hanle . um dem Prä

» faulen Ha,fang ihren Entschluß bekanntzugeben .

Die neue Rmeruns vo » Augor «

London , 17 . Juli . ( HavaS . 1 Wie d- e „ Ti -

>nes " anS Angora metdei », wurde d. ri ein neues

Kadinett gewählt . Ministerpräsideilt ist Railf

A e v. Das Ministerium des Aen . ßer » wurde

Jnsins Kemal belassen . Kriegbminisier wurde

Kiazim Bekir Bey .

9. Als Teilnehmer der Kaufmann
Werner Boß auö Berlin , der die Vermittlung
der zur Unterstellung des Koaslivageno benutzten
Garage besorgt hat .

10. AIS Begünstiger der Garagenbesitzer
Richard 5 «H ii t t a « S Berlin .

11. Als Begünstiger der Garagenbesitzer
Franz Distel anS Berlin , die beide nach der Tat
Beweisstücke , nämlich dir bei der Mordtat be

nutzten Kleiditugsstückc vernichtet haben .
12. Als Begünstiger der Cikraujpieler

Waldemar H a u g w itz aus Schwerin , Mit
glied de » dentschvölkischen Schritz - und Trutz
bundeS , der zur Forlschafftmg eine » Koffers bei
der Votebereitnilg der Flucht milgewirlt bat .

13. AI » Begünstiger der Kansmann Ru

dols Otto anö Wismar , Oberleutnant a. D. , der
die Mörder nach der Tat durch Hergabe von Le
b: nsmitteln nuterstiitzt bat .

1-1. Als B e g ii n st i g e r der Kaufmann
Vrnil B ü s ch aus Lenzen , Mitglied des Deuil
scheu Bundes , der die Mörder nach der Tat be
berberge hat .

15. Als Mitwissender drr Kapitän -
lenlnant a. D. Karl Tilessen , Mitglied des
Neudrntschen Bundes .

19 . Als Mitwissender der Kapilänlent -
nan ! a. D. Manfred von K i 11 i n g e r , Mitglied
der Organisation C.
Organisation c \ accl gegan

17. Als Mitwissender der Hauptmann
Walter Wecke ans Berlin , Mitglied des Ver -
bandeS nationalgesinnter Soldaten .

18. Als M » w i s s e n de r der Korvettenkapi -
tLn Friedrich von A b c n dr o t h au « Dresden ,
früherer Angehöriger der Brigade Ehrhardt . Mit .
glied der Organisation 0 „ nd des Verbandes
national gesinnter Soldaten .

19. Als Mitwissender der Schüler
Hans S t » b e n ra u ch ans Berlin , Mitglied des
AnpfaS der ?lufrechlen .

29 . Als M i t >v i s s c n d e r der Kaufmann
Erich Bade a » S Mecklenburg , Gauleiter des
Dcntschvölkisckpm Schuh - und Trntzbuiifas .

21 . AlS Mittvissender der Privat -
detcktiv Waldemar Niedrig aus Hambilrg , Mit -
glied der Organisation 0.

22 . AIS Mitwissender der frühere See -
ossizier Hortmut Plaas an » Hamburg , Mitglied
der Organisation c: » nd faS 2! cndnilschcn
Blindes .

23 . Als Mitwissender der Kaufmann
' Walter Richter a » S Berlin - Tempelhof . ?Rit -
glied des Verbandes natiomilgesiiinler Soldaten .

Die zu 15 bis 23 Genannten haben sich da -
durch strafbar gemacht , daß die von dem Vor -
haben de § Mordes vor der Tat Kenntnis gehabt
» nd es unterlasse » haben , der Behörde Anzeige
pt erstatten . Die polizeilichen ErmittlungSvor -
gange werden jetzt von der Berliner Polizeit der
Anklagebehörde beim Staatsaerichtsbok »uaeifin »

Seile 3.

iedeS von 160 Meter Länge , sodaß die Träger

ichcr lieraus . und herunter kommen konnten . Als

wir den untersten Teil des Sattels üdersthritien

hatten , stießen wir aus «ine breite Spalte , die

ohne Leiter nicht zu überqueren war . Wir muß
te » unS daher einen anderen Weg suchen und

kamen in tiesem Schnee aus den Kamm des Tai

telü und von dort mit nur einem Kuli nach den »
Rord - Eol . WaS waren die weiteren Slnssichten ?
Vielleicht wäre » wie nach einem Auscntl ) alt von

acht bis zehn Tagen im dritten Lager besser ak-

klimatisiert gewesen , aber ging eö nicht auch so ?
Was siir ein Wetter hallen wir zn erwarten ? ? 6>r
siihllcn de » scharfe » . Hauch eines Westwindes , der
unS bittere Kälte brachte . " Tie kehrten daher
vorlänsiz zum dritten Lager zurück .

Am 19. Mai entschlossen sie sich aber dock)
um weiteren Vordringen : das Weier schien viel -

versprechend , » nd wegen der grimmige » Kälte

rüsteten sie sich mit iriarmen Sacken anS . Am

20 . Mai tvaren alle Träger unwohl ! doch waren

nur vier von der BergkranN/eit völlig niederg «
breche », fünf andere waren bereit , tveitorziigehen .
Nun kam man rasch wieder zum Nord - Eol . Dock»

war daS Wecker keineswegs gut , sonder » c»

herrschte eine furchtbare Kälte , und e? nxrr eine

sehr schwere Arbeit , in einer solcknu . Höhe in das

slei »l »arte Eis mit den Aezteu Schritt sür Tchriil

zu schlagen. Wir tvaren glücklich , in der Höl >e van
7600 Meter unter Felsen eine Znslucht zu sin -
den . Es war nicht möglich , höher oben das Lager
auszuschlagen , da wir fürchten »inßten , innere

Träger sonst mit erfrorenen Gliedern zurnckzu
bringen . Ans einem steile » Hang schlugen wir
die Zelle am . an einem Punkte der Elbe , der

höher war . als je vorher erreich ! wurde . Nortons

Ohren und Finger hatten Frostbeulen ; sehr viel

ernster nxrr Niorsheads Znstand , den wir am

nächste » Tage zurücklasse » inußlen . Ei » weiteres

Unglück tviie der Verlust /eines Rucksacks , der
über den Gletscher herunterfiel . Um 8 Uhr mor¬

gens des 21 . Mai brache » wir <u>K frischer
Schnee bedeckte die Felsenriffe und verbarg die
lockere » Steine , svdaß wir sehr vorsichtig sein
mußten . Unsere Kraft deS JorwärlstirmgenS
hing von der Fähigkeit unserer Lmigrn ab : sie
bestimmten unsere Schnelligkeit und »»achten jeden
Schritt beschwerlich . Aber wir fanden , daß es bei

möglichst tiesem Atmen doch vonvärts ging . Eine

Zeitlang hofften wir , die Noi ' dostschullkr des Evo >

rest zu erreichen , aber da wir an den Rückweg
denken mußten , kehrten wir um 2 Uhr »achmit -
tagS um. Wir waren nur »och 600 Fuß unter
der Nordostschnlter , hatten eine » klaren Blick nach
dem Gipfel „ nd registrierten eine Höfa von 7900
Meter . Ter Sfbstieg ging leichter , obwohl drr

taatsgerichtshos zugeleitet .
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Ein Ae » er » av cm! den lhweftscheN
Mnwerrnt .

London , 16. Juli ( Reuter ) . Tie Blätter be -

richten ans Peking , daß etwa 300 Politiker
während eines Ministerrates in den Saal ein -

drangen , den Ministerpräsidenten mit

dem Tode bedrohten und alle Minister

verjagten , von denen einer verwundet wurde .

Reformen
in «ojllsch ' ANttelnllen .

Moskau , 17 . Juli . Unter dem Eindrucke der

von Envcr Pascha geführten Aufstandsbewegung
in Russisch - Mittelasien hat die Svwjetregieruug
eine Reifa von Reformen durchgeführt , welche die

Ursache der Erbitterung der einheimischen Bevol -

kernng beseitigen sollen . So ist i « Buchara der

Privathandel und der Handelsverkehr mit der

russischen Sowjetrepublik freigegeben worden , der

bisfar als Aiißenhandel den mit dem System
des Staalomonopols verbundenen Erschtverungen
unterlag . Tie Verfassung der Republik Butfara

ist im Sinne eines Ausgleichs der politischen
Rechte der Bürger abgeändert worden . ? tehn -

lichc Maßnahmen sind für China und

beschlossen worden .

Rafa dem Gipfel der Erde .
Der erste auSffihrliche Berich , über die Lei -

stnngcn der Atonnt - Everest . Eypedftion wird von
einen » der Mitglieder Mallory gegeben , drr mit
drei anderen und einer Anzahl Träger ohne jede
künstlich ? Scnierstosfzun ' ihrling am 21 . Mai die
bis dahin nock) nie erreichte Höfa von 8174 Meter
bezimmg . Für diesen Aufstieg Ware » drei Lager
eingerichtet das erste in einer Höhe von fünften -
send Meter , wo sich daS östliche » nd das Haupt -
Rongbuk - Tal vereinigen , das zweite 6000 Meter
hoch , an der linken Seite des Ost - Nonabuk - Alct -
scherü und daS dritte in der Nähe bei FußcS deS
Rord - Eol , des hohen Sattels , der den Evereft
mit der niedrigeren Spitze des nördlich davon ge -
lcgcnen Ehanglsc verbindet , in der Höfa von
6400 Meter . „ Tor ?lnsflieg zwischen diesen La¬
gen ) , " schreibt Mallory , „ist mißerordentlich
schwierig und anstrengend . Der ganze Eheirak -
ter der Evcrest - Äletschcr ist sehr ungewöhnlich ; sie
bestehen ans dem härtesten schwarzen Eis und
haben an der Oberfläche Sprünge , die sehr schwer
z » bemerken sind . Sobald von den Trägern ge¬
nügend Nahri,ng »ach dem dritten Lager gebracht
worden war , machten wir einen Borstoß nach dem
S/vrd Eol . Die Wetterverhaltnisse tvaren recht
ungünstig ; vor allem tvar eS sehr kalt , imd an dem
ersten Lager tvar die Temperatur ans Null , an
den oberen Lagern ans - - 30 Grad EelsiuS , Die
Leistung der Träger war über jedes Lob erhaben ;
tvas sie in der großen Höhe und bei der Schmie -
rigkeit des' Weges vollbrachten , ist ohnegleichen
in der Geschichte des Bergsteigens . Dies geht
schon aus der Tatsache hervor , daß ein Lager in
7600 Meter Höfa errichtet wurde , während das
höchste bisher von dem Herzog der Abruzzcn er -
richtete 1400 Meter hoch lag . Die Transport -
schwterigkeiten waren überwunden . Die beiden
Feinde die blieben , tvaren Kürze der Zeit und da !
schlechte Wetter . Da die Sauerstossapparate noch
nicht heran waren , mußten wir den Ausstieg
ohne Sauerstoff unternehmen . Aber da die
Träger ohne Sauerstoff ein Lager in 7600 Me -
ter Höhe errichteten , beweist bteS , daß das Vor¬
dringen in solch. .' Höhen bei natürlicher Atmung

, mögiichist . Wir stiegen ziinächsl über eine große
urkesten ! ivciß « Mmier unter - dem Nord - Eol empor . An dm

I sckMerigsten Stellen befestigten wir zwei Seil «,

Otesahrcn verbergende Schnee »Nt. zur ' Vorsicht
zwang . Wir nahmen Morsfaad tvieder wit und

mußte » nun bei einbrechender Dnnlelfait im sri -
schen Schnee , angeseilt , neue Sinsen schlagen .
Mosshcad war nrn Ende seiner fiväsic » nd tonnte
nur tvcuigc Sttiscn nehmen , ohne sich auszuruhen .
Düstere graue Wollen , von Blitze » durchinckt ,
boten einen »»heimlich grandiosen Anblick . Wir
stellten Gletscherspalten i » Ungewissem Sternen -
licht fest und zündeten eine Laterne an , um nn -
scren Weg aus dem Elrat eines schmalen Risses
zu finden . Hier mußten wir 4. 5 Meter in de »
Schnee hinunterspringen , aber es glückte . DaS
Seil war unter dem Schnee begraben , unsere
Kerze ausgebrannt . Wir fürchteten , den Weg ver -
lorcn zu haben , aber einer fand das Seil unter
deni Schnee wieder , und nach zehn Minuten w» -
rcn wir in unsevem Lager . Die Tatsache , daß
drei von nnS eine Höfa von 8300 Meter olme
großes körperliches Unbehagen ansgehaltrii fat -
te «. berechtigt zu weiteren Hossnunaen , aber noch
mehr die erfolgreichen Bersuche mit den Sa,ter

stossapparaten . "

Ein Telegramm vom 11 . Juli meldete au »
' yaris , daß die von ©circrol Bnicc geführte
Mannt Evercst - Ekpcdition es aufgegeben
hat , den Gipfel des Berges noch in diesem Jahre
zu besteigen .
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Teufte « . W und verbreite » bie
Arbeiterpresse .

Xages - ftatinfeitetL
M « n die Kiihvfte «!

Du junger Bergsteiger , der du iu den Sturm
Deine Arme streckst, dir Fichtenwipfcl alt JA «
gel nehmen , Wolke » und Sterne farabsegen moch-
lest und sie mit Schweiß und Blut , deinem

Schweiß und Blut , in eine neue Welt »mfucie «,
wie auch ich einst , auch in :

Lern Kraft sammeln !

Ruhig am Mecruser sitz ich jetzt , seh dich auf
failder Höhe keuchen , höre den Seegang aus
drangvoller Weite unablässig heran rollen »atz
rufe dir zn :

Keine »umschliche tzliaglosigkeit saßt den
unermeßliche,l Weltplan .

Oft stand ich auf schwindelnder Gl«scher -
laute , nur geklammert an meinen EiSPilft «^
ohne Führerseil , über Wolkenmecren , über d « n
Berghauptern ring «, selbst den Morgenstern « fc
zu Fußen , selbst die Sonne , und — müßte dennoch
mein ,Haupt senken, mußte wieder hinabsteigen
unter die Wolken , zwischen die Schatten der t . ein -
sten Klippen .



Seite i ,

Denn fein Weltschöpfcr ist der Mensch , mir

ocr Erdgcschöpfc gewaltsamstes . Nicht ein Stern -

che» vermagst dn aus seiner Achs « zu reißen , nur

in deinem Fernrohr kannst dn cö drehen . Einen

Turin kannst du dir baue » auf jeder Höhe , wo dn

Wcrkleutc hinzuführen vermagst ; kanust ein Schiff

steuern in jede Weit « , ein Flugschiff sogar , das

Helden mitträgt , soweit du dich samt deinem

Werhcug in den windigen Bann der Erdschtvcrc
fügst .

Da « kann Menschcngcwalt , du junger
Steiger ,
du Flieger , ihr jungen Vorstürmcr alle :

Tatkräfte sammeln
Richard D e h m e l .

Eine Hansie in auslSndsichen Valuten an der

Wiener Börse .
Forderung einer Annttontrove .

Wien , 17 . Juli ( Eigenbericht ) . Die auölän -

dischcn Valuten sind heute in Wien wieder riesig

in die Höhe gegangen . Der Dollar steht jetzt auf

36 . 200 , die Marl auf 78 , die K6 auf 830 . Bei der

Beratung des Gesetzes über die innere Anleihe

forderte Dr . Renner die Regierung auf , die

Banken einer entsprechenden Kontrolle zu unter -

stellen , damit derartige Exzesie , wie sie jetzt auf der

Börse begangen werden , verhindert werden . Er

vierwicS auch darauf , daß die Sozialdemokraten
längst vorgeschlagen haben , die fremden va -

luten abzufordern , während die Regie -

rung geglaubt hat » daß es genüge , wenn sie bei

den Banken hcrumbcttele . Die Folge davon ist
der Krach der österreichischen Krone .

Die Sohenmauter Draflvnnde .
Unter diesem Titel veröffentlichte das gc<

llrige Abendblatt des „ Lcskc Slovo " nähere De -
mllö über die Vorfälle von Hohcnmaut , die sich
als ein unglaublicher Skandal darstellen . Am 12 .
Juli sollte der Pfarrer der Tschechoslowakischen
Kirchcngcineindc in RadhoZt aus dem früher
röin . - katholischcn Pfarrhansc gewaltsam delogiert
werden . Im ganzen Bezirk fand sich kein Arbei -

ter , welcher die Delogierung vornehmen wollte ,
so daß über amtliche Vereinbarung die Wald -

bester des „Fürsten " Thuru - Taxis zu dieser Ar -
beit kommandiert wurden . Man drohte ihnen
sogar mit Entlastung , wenn sie diesem Befehl
nicht befolgen sollten . Unter dem Schuhe von
Gendarmen begannen sie das Werk , ließen es
aber im Stich , als sie die Erregung der mittler -
weile angesammelten Bewohner sahen .

Plötzlich kam eine größere Abteilung
Kavallerie ans Hohcnmaut angesprengt und
machte vor der angesammelten Menge „ Halt " ,
um anscheinend weitere Befehle , aus dem in einer
Fabrik untergebrachten Hauptquartier , abzuwar¬
ten . Die Masse der Bevölkerung reihte sich darauf
ruhig in einen Zug und marschierte nach Hohen -
maut , um dort der politischen Behörde die Wünsche
der Einwohnerschaft von RadhoZt vorzubringen .
Während die aus sechs Personen bestehende De -
Putation mit dem Bezirkshauptmann verhandelte ,
trieb Gendarmerie auf seinen Befehl die auf dem

Platze vor der Bczirkshauptmannscliaft in Hohen -
maut vollkommen ruhig wartende Menge ans -
einander . Der Menge bemächtigte sich eine ungc -
heurc Erregung , die noch gesteigert wurde , als
von einer Seite eine Eskadron Kavallerie mit ge -
zückten Säbeln angeritten kam und von der an -
deren Seite eine M a s ch i n c n g c w c h r a b«

teilung und Infanterie anmarschierte .
Obgleich eine Anzahl der Vcrsaniincltcn von
den Pferden umgeworfen wurden , be -
hielt die Menge glücklicherweise trotz der Erre -

gung ihre Ruhe , und nur diesem Umstand ist eS
zuzuschreiben, daß ein unabsehbares Blutbad der -
hindert wurde . Auf Einschreiten der Gemeinde -
Vertreter und des Bürgermeisters von Hohcnmaut
und von Vertretern der Legionäre ließ sich endlich . . .
der Herr Bezirkshauptmann Hladik herbei , das Protestvcr ' sämmtllngen " welche vom Gnlerbcam -

auch zugesichert wurde . DaS war imFcber 1919 ,
Arn 10 . M a i 1919 bekam er eine Zuschrift , daß
er nochmals ein Gesuch einbringen müsse. Als er
dann im O k t o b e r 1919 wieder anfragte , wurde
er im Monat Fcbcr 1921 aufgefordert , die

Stcmpclgcbühr von zwei Kronen zu bezahlen .
Arn 11 . M a i 1922 erhielt er eine Zuschrift der

Politischen Bczirksvcrwaltung in Kaplitz , welche
folgenden Wortlaut hatte :

Herrn Johann Wallncr in Hohcnsurth .

Ihre Angelegenheit betreffend de » Kriegs -
fchadenerfatzeS steht noch in Verhandlung . Ucber
daS Ergebnis werden wir Sie in kürzester Zeit
verständigen .

Ter Slatthaltereirat :
Unterschrift .

Am 3. Juni 1922 kam von der Gemeinde

Hohcusnrlh die Anfrage an Wallncr , ob er noch
eine Abschrift des Gesuches habe , wenn nicht ,
müsse die Gcineindc mit ihm ein Protokoll auf¬
nehmen . Da Wallner glücklicherweife eine 21b »

schrift hatte , so konnte er sie sofort einsenden . —

Demnach ist zu hoffen , daß diese neuerliche Ein -

scndnng des Gesuches doch noch zu Lebzeiten
Wallncrs erledigt sein wird .

Zur Verstaatlichung der Wälder . Am Sonn -

tag fanden inTheresiendorf und G r a tz e n
öffentliche Versammlungen statt , in welchen Ge -
nossc K u p l e n t aus Kruminau über die Vcr -
ftaatlichnng der Wälder sprach. Die beiden Ver -
saminlungcn iviescn einen Massenbesuch
ans ; es waren Teilnehmer aus allen Bcvölkerungs -
schichte » erschienen . Genosse Kuplcnt hob beson -
dcrS hervor , daß die verschiedenen Eingaben und
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Militär abzurufen .
Es ist hierzulande manches halt noch „ derno -

kratischcr " als im alten Oestcreich .

StinncSkapital in der Slowakei ? Unter die -
fem Titel meldet der gestrige „ Pravo Lidu Vcäer -
nik " : Tie Kaschaner elektrische Straßenbahn , die
von einer Privatgesellschaft angelegt wurde , soll
in zwei Jahren der Stadt Knschau um einen Bc -

trag von sieben Millionen Krone » zufallen . Tie
Stadt ist von dieser Vereinbarung bisher nicht zu -
rückgctrctc ». Es ist deshalb sehr verwunderlich ,
daß das ganze Eigentum der Gesellschaft der Ka -

schauer Straßenbahn gerade in diesen Tage » in
die Hände der Mährischen Lokal - Bahn- Aclienge -
sellschaft i » Mährisch - Ostran überging . Diese Ge -

scllschaft ist eine Filiale der Zcntralgescllschast in
Berlin . Die Ka>chaucr Gesellschaft der Straßen -
dabnen bat mehr als die Hälfte ihrer Mitglieder
und ihrer zentralen Führung in Budapest . Und
dort wurde auch angeblich dieser Kauf mit der
Berliner Gesellschaft abgeschlossen . Das Blatt

fragt , wie es möglich sei, daß die Gesellschaft de
Ka ' ^ auer Straßenbahnen nickt auf dem Vertrage
beharrt habe und daß sie ohne Beratung mit der
Stadt und den Staatsämtern ihr Eigentum au
eine fremd « Gesellschaft verkaufe , da es doch in

gcwiffem Maße dem Eiscnbahnministerium ge -
höre ? An diesem Kaufe soll vor allem Stinnes bc

teiligt sei ».
General Roda von einem Wachposten er -

schollen . Amtlich wird gemeldet : Sonntag abends
wurde der Kommandant der Munitionsfabrik in

Poliäka Gencralingenicur R a d a von einem

Wachsoldaten erschaffen . Der General , der in

seinem Bureau arbeitete , begab sich , als das elek -

irische Licht plötzlich versagte, mit einer Kerze in
der Hand in die Tclephouzentralc , die sich in der

gleichen Baracke befindet . Ein Soldat , der draußen

Wache stand , erblickte durchs Fenster eine Ge -

stxilt, erkannte jedoch den General nicht . 2llS er

„ Wer dort ? " rief, der General , der wahrscheinlich
den Ruf nicht hörte , jedoch weiter ging , gab der

Posten zwei Schüsse ab . Durch einen Schuß wurde

der General im Unterleib getroffen .
Obwohl er noch nachts operiert wurde , starb er

früh . Der Vorfall wird amtlich untersucht .

Der Bürokratismus stirbt nimmer aus . Aus

Kaplitz wird geschrieben : Ein 2lrbeitcr namens

Johann Wallncr mußte am 25 . Mai 1915 in -

folge des Krieges mit Italien seinen Wohnort
m Monsalconc verlassen und seine ganze Habe
dort znriicklaffen . Auf Grund der Reparationen
sollte er nach Beendigung des Krieges eine Ent¬

schädigung erhalten . Durch verschiedene Umstände
u- ar er daran verhindert , mit seiner Familie ,
welche auS sieben Kindern besteht , nach Monlal -
cone zurückzukehren , und da er tschechollokvakischer
Staatsbürger ist , ging er in seine Heimat und

suchte bei der politischen Bezirksverwaltung in

Kaplitz um die Entschädigung au , welche ihm

KeMte über eine Ententesinanz -
lontrove .

Wien , 17 . Juli ( Eigenbricht ) . In Wien

waren heute Geruchte verbreitet , daß die Entente

eine Finanzkontrolle für Oesterreich einsetzen will .

Demgegenüber meldet die offiziöse politische Korre -

spondciz : „ Die Idee einer internationalen Fi -

nanzkontrolle ist iin Laufe von Erörterungen über

die Kredite bereits wiederholt zur Diskussion ge -

Seilt
worden . Bekanntlich sind bereits für die

orschußkredite Englands und Frankreichs Kon -

trollore bestellt , und nach Flüssigmachung des

italienischen VorschußkrcditcS dürfte ein ähnlicher

Vorgang von feiten Italiens eingehalten werden .

Von der Errichtung einer einheitlichen interna -
tionalcn Kontrolle ' ist in maßgebenden Kreisen
nichts bekannt . "

maßnahmen bisher nur geringe positive Erfolge
gebracht haben , bleibt dein Menschen nur mehr
daS letzte Mittel : Begünstigung der natürlichen
Feinde der Nonnen . ES sind dies vornehmlich
die Singvögel , namentlich Star und Kuckuck : eine

große Hilfe leisten auch die Dohlen und Elstern .
Zu den natürlichen Feinden der Nonnenraupc
gehören weiter die verschiedenen in der Raupe
oder Puppe sich entwickelnden parasitischen Lebe -

Wesen : Fliegen der Tachynengattung und Schlupf -
Wespen. Da aber besonders die Fliegen unter
den Vögeln viele Feinde haben , müssen sie , viel -

mehr ihre Puppen , geschützt werden . Am besten
bewerkstelligt man das durch Errichtung söge -
nannter Puppcnzwinger . Die von den Nonnen

kahlgefressenen Bestände sind , wenn cS sich nicht
um Jungwald handelt , beinahe ausnahmslos
verloren . Doch soll man sie nicht sofort ab -

holze », da eine Wiederbelebung der Bäume nicht

ausgeschlossen ist. Besonders ist jedoch darauf zu

achten , daß die kahlgefressenen Waldungen nicht

zu Zuchtherden des Borkenkäfers werden .
Die wenig sommerliche Witterung , die dieser

Tage herrscht , begann 2l » sang der vergangenen
Woche mit ausgiebigen Gewitterregen . Verursacht
wurde dieser WittcrungSuinsturz durck Zerstörung
eines Tiefdruckgebietes in Südcuropa , das dann

auch über unsere Gegenden zog und teilweise von

katastrophalen Regengüssen begleitet war . Einige

Tage trat dann Beruhigung ein , bis von der

Nordsee ein neues Tiefdruckgebiet heranrückte . Un -

geheuere Regcnmasscn vor sich herwälzcnd , er «

reichte dieses Tiefdruckgebiet am SamStag die

tschcchostowakischc Republik . Im Laufe des Sams¬

tag sielen in Böhmen und Mähren 24 Millimeter ,
in Schlesien 32 Millimeter Regen . Auch in der

Slowakei setzten große Regengüsse ein ; in der

Tatra maß man 31 Millimeter Regenmenge . DaS

Unwetter hatte heftige Nordwcstwinde zur Folge ,
welche die Temperatur empfindlich abkühlten .

Republiktreue Hochschnlstimmen auS Deutsch¬
land . Die „Frankfurter Zeitung " meldet aus

Gießen . „ Der republikanische Lehrer -

tenverband veranstaltet werden , keinen praktischen
Wert haben , da sie leere Demonstrationen seien .
Er verwies darauf , daß hinter einer Resolution
auch die entsprechende Macht stehen müsse, um die

Resolution in die Tatsache umsetzen zu können .

Gliterbcamtc , Land - und Forstarveilcr müssen
gemeinsam vorgehen , soll jedoch dieses Vorgehe »
erzielt werden , dann sei es notwendig , daß die bund hielt gestern seine erste öffentliche Ver
Gulerbcaintcn ihre Ansichten ändern . Das Ein - samrnlung ab , die auch von Nichtmitglicdern sehr
vernehmen zwischen den Gütcrbeamten und Holz - zahlreich besucht war . Die verschiedenen Behörden
Hauern lasse in vielen Revieren noch zu wünschen , waren dazu eingeladen worden und zum Teil

übrig. Genosse Kuplent erklärte , daß die Holz - auch erschienen . Redner war der ordentl . Präses -
arbciler bereit sind , mit den Güterbeamten ge - ' (0 r der Philosophie Dr . von Aster . Er beleuch -
meinsam zu kämpfen , doch sei es nicht möglich , mit
dcni Gütcrbcamtenvcrband gemeinsam vorzugchen
da diese Organisation nicht auf dem Standpunkte
der klasscubewnßtcn Arbeiter stehe. Redner vcr -
wies darauf , baß die Verstaatlichung wahrschein -
lich von den tschechischen MchrhcitSparteien trotz
aller Proteste durchgeführt werden wird und daß
dann in erster Linie die Gütcrbcanitcn darunter
leiden werden . Deshalb mögen die Güterbeamten
bedeute », oaß hier ein gemeinsames Vorgehen
mehr Erfolg haben kann als wenn Holzarbeiter
und Beamte gesondert vorgehen . — Die AuS - 1
führungcn dcS Genossen Kuplent wurden in bei -
bcn Versammlungen zustimmend aufgenommen .
Die Güterbeaintcn wissen nun , was die Holz -
arbciter von ihnen verlangen .

Die ZerjtörunaSa . b«it der Nonnen . Den
Wäldern in Tcutschböhmen ist im heurigen Jahre
durch die in furchtbarer Menge austretenden
Nonne » ein unübersehbarer Schaden zugefügt
» vordem In manchen Gegenden find ganze Forst -
bestände kahlgefressen und müssen abgeholzt wer -
den . Und diesem Wüten des BaunischädlmgS ist
nicht bcizukonimen , denn überall dort , wo unter
den Raupen die sogenannte Wipfelkrankheit aus -
brach und man daher hoffen konnte , daß die

Nonnengcfahr bald behoben sein werde , haben
sich dennoch ungezählte Raupen verpuppt und es
werden daher binnen weniger Wochen neue Fol-
tcrschwärme die noch erhaltenen Waldbcständc
heimsuchen und der Vernichtung Preisgeben . Das
Auskriechen auS den Puppen erfolgt meist in der

Nacht , so daß auch das sorgfältigche Sammeln
der Falter bei Tage zwecklos wird . Große Wald -

bestände , die von der Nonn « heimgesucht sind ,
können fast ausnahmslos nicht mehr gerettet wer -
den , da em Absammeln der Raupen nutzlos ist,
weil eben alle Raupen nicht gefunden werden
tonnen . Bei kleineren Waldungen kann man
durch Voll - Leimuna der Stämme immerhin noch
Erfolge erzielen . Es sind auch Versuche unter -
nommcn worden , durch mächtige Feuer an «Flug -
abenden " die Falter anzulocken und so zu ver -
nichten . Diese Maßnahmen versprechen aber nur
dann Erfolg , wenn sie taffächlich an solchen „Flug -
abenden " vorgenommen »verde »; es kommen
dabei die gewitterschwülen Abende gegen Ende
Juli in Betracht . Da aber alle BekämPfungS -

tcte zunächst die Geistesverfassung der heutigen
Jugend , die bis in die Oberklassen der Gymnasien
hinein in einen derartigen Zustand geisti -
ger Verwirrung gehetzt worden sei, daß sie
sich zu blinden Werkzeugen einer Mordorganisation

. hergäbe . Dies wäre unverständlich , wenn nicht
| daraus die letzten tzluswücksc des unseligen Klas -
I senbewußtfcins ersichtlich wären , das die Anschau -'

nng der früher herrschenden Kreise dnrckdringt .
Sie findet keinen prägnanteren Ausdruck , als in
dem Verhalten unserer Richter . Nicht

j an der Rechtsprechung brauche man ' Anstoß zu
! nehmen , aber die verständnisvolle Entschuldigung
l lind Würdigung , die , wie Redner sich persönlich

überzeugen konnte , der aristokratische Mörder
EiSners gefunden , gegenüber den mit der ganzen
Strenge richterlicher und staatsanwaltlicher Härte
während der Verhandlung behandelten Geisel-
mördern in München zeige zur Genüge , in welchen
Anschauungen unsere Gebildeten befangen sind.
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Wie die Schntzverordming in Bayern gehand -
habt wird . Die ersten Zeitungsverbole , welche in

Bayern auf Grund der Verordnung dcS Reichs -
Präsidenten erflossen sind , betreffen die beiden

Organe der korninunistischen Partei , die „ Neue

Zeitung " in München und die „Bayrische Arbei .

terzcitung " in Augsburg . Der „ Mießbacher An .

zeiget und der „Deutschvölkische Beobachter "
dürfen unbehelligt weiterhetzcn . Die bayrische
Regierung treibt da ein gefährliches Spiel , das

unabsehbare Folgen nach sich ziehen kann .

Die Volkszählung in Polen . ' Nach dem ' Aus -

»veisc des Statistischen . Hauptamtes in Marsck >au
tvurden am 30 . September 1921 auf dem

369 . 553 Quadratkilometer umfassenden Gebiete

Polens , ohne das Wilnaer Gebiet und Polnisch .
Obcrschlestcns , wo noch keine Volkszählung statt -

gefunden hat , 25,372 . 447 Einwohner gezählt .
Die mittlere BevölkeNmgSziffcr beträgt 66 . 7

Prozent .

Abgeblitzt ! 21ni 11 . Juli beriefen die Offiziere
der BcreitschaftLPolizci F r c i b u r g ( Baden ) ihre
Mannschaften zu einer Versammlung . ES sollte
eine ettvas verspätete Trauerkundgcbung zum Ra -

thenau - Mord den ethischen Anlaß geben . Die

Hauptsache aber war zu einem Artikel der sozial -
demokratischen Frciburger „ Volksmacht " Stellung
zu nehmen , welcher verlangte , das auf monarchi -
stisch gesinnte Offiziere in der Sicherheitspolizei
die Aufmerksamkeit der Behörde zu lenken sei. In
der Versammlung tvurde gegen eine solche „ Ver -
lcunidung " der Truppe protestiert und eine Pro -
testrcsolntion gegen die „ Volksmacht " gefordert zu -
gunsten der beleidigten Offiziere . Als nun abge -
stimmt tvurde , erklärte sich nicht eine Stimme
der antvcsendcn 209 Mannschaften dafür !

Die Bekämpfung der Tuberkulose in Preu -
ßcn . DaS preußische StaatSrninisterlum hat in
seiner Sitzung vorn 14 . Juli dem vom Minister
für Volkswohlfahrt vorgelegten EntWurfe eines

preußischen Gesetzes zur Beiärnpfuug der Tuber -

kulose zugestimmt . Der Entwurf geht numnchr
dem Staatsrat zu und wird dann veröffentlicht
werden . Der Gesetzentwurf beschränkt sich im wc -

scntlichen auf die Einführung der Meldepflicht bei

Erkrankungen an ansteckender Lungentuberkulose
und auf die Ausfüllung einiger Lücken in der Für -
sorge . Er bezweckt nicht , dein in Vorbereitung bc -

griffenen , nmfaffcnderen Reichsgesetz zur Be¬

kämpfung der Tuberkulose vorzugreifen , aber er
tvurde in der Absicht vorgelegt , die Zwischenzeit
bis zur Verabschiedung des RcichsgesetzcS nicht
für dringliche Aufgaben der Vorbeugung ungenutzt
vorübergehen zu lassen . — Andere Staaten könn¬
ten sich an diesen Maßnahmen , die immerhin ,
wenn sie auch nicht durchgreifend sind , bei der

deutschen Gri - idlichkeit Erfolge erzielen werden ,
ein Beispiel nehmen .

Die Rathenau - MSrder sind nach der Ansicht
LudcndorfsS — Kommunisten ! Zu was für unsin -
» igen Behauptungen die den deutschen Nationali -

sten und Reaktionären nahestehenden Personen
greifen müssen , um jede Mitschuld an den politi¬
schen Morden der letzten Zeit von sich zu weisen ,
beweist eine Unterredung , die der Berliner Korre -

spondent des „ Daily Expreß " mit Ludendorsf hatte .
Arn 13 . Juli brachte das englische Blatt die AuS -

führungcn dieses wilhelmisttscheu MasseiunörderS
und da heißt es :

„ Die Erklärung der Ennordung Dr . Ra -

thenauS liegt in der Tatsache , daß die Ermor -

dung deutscher Minister vor mehr als einem

Jahre von kommunistischen Organisa -
tioncn (! ) beschlossen worden ist. In ernst -
haften politischen Kreisen gibt es keine Mörder -

organisatioucn . (!) Die Organisation „ C" ist
offenbar (!) eine k o m m u n i st i s ch e Grün -

dung , die init Geldmitteln kommunistischer Ka -

pitalisten finanziert wird , die Herren Schulz
und Tillcssen sind nur irrtümlich nach Horthy -
Ungarn geflüchtet , während sie eigentlich zu

ihren Moskauer Freunden wollten , und die Te -

chow und Günther stehen nicht , wie man bis -

her annahm , rechtsradikalen Soldaten - und In -
acndbünden nahe , sondern dem Kreise von Max
Hölz . "

Die angebliche Unwissenheit Lndendorffs über

die verschiedenen Morderorganisationen wirkt so
frech und dumm , wie der Ehrbegriff dieser Herr -

fchcrschasten: Bor Rathenaus Ermordung war

Günther lange Zeit Ludendorffs Sekretär , nach der

Tat will ihn sein Chef nicht mehr kennen .

Der Mord bei Polna . Der verhastete Fleischer -

gehilfe W. Eigl leugnet an dem Morde der Marie

Pytlik beteiligt zu sein , doch kann er kein einwand .
Wir könne » UNS nicht von der Schuld freisprechen, fecics Alibi nachweisen . Die Spuren de - Verbrechens
nicht schon Jahre lang gegen diese Verächtlich -
machung der „ vaterlandslofen Rotte "
energisch Front gemacht zu haben . Heute heißt es
nicht , wie man es bis zum Uebcrdruß hört , sich
auf den „ Boden der Tatsachen stellen ", sondern mit
Hingabe an dem Schutz der Republik und der
Sicherung ihrer Autorität mitwirken , ohne die
kein Staat möglich ist. An den gedankenreichen
und zündenden Vortrag schloß sich eine längere
Aussprache . Die Redner gaben hauptsächlich dem
Gedanken Ausdruck , daß es die erste Pflicht der
Demokratie sei , die Kluft zwischen dem Gebilde -
ten und dem Arbeiter zu überbrücken . — An der
Universität hat sich übrigens eine republikanische
Studentengruppe gebildet , die bereits viele Mit -
glieder zählt . " — Es ist hoch an der Zeit , daß sich
die Hochschullehrer und Schüler ihrer großen hi¬
storischen Aufgabe bewußt werden , Träger und
Wächter des FreiheitS - und Fortschrittsgedankens
zu sein .

™ ? uMcher Steckbrief gegen Gor « ? Der
„Pondilnik " erfahrt aus Berlin , daß Maxim
Gorki dort eingetroffen ist. Er kam aus Petc - s -
bürg , wo gegen ihn ein Haftbefehl hinausgegeben
wurde . Gorki wird des Hochverrates be -
schuldigt , tveil er Dinge , welche geheim bleiben
sollten , veröffentlicht hat .

führen nach Brünn . Wie die Brünner »Lidove Nov . "

melden , wurde die Wohnung des Inspektors Meznik ,
bei dem die Ermordete bcdienstet war , amtlich geöff -
net und in Ordnung gefunden . Die Ermordete hatte
die Schlüssel zur Wohnung nicht , sondern dieselben
waren bei einem Freund « des Wohnungstnhaber » in

Verwahrung . Marie Pytlik hat die Schlüssel nicht

verlangt , obzwar sie angeblich zweimal in Brünn

war , seitdem Inspektor Aleznit zur Kur in Pystian
weilt . Man nimmt an , daß es sich um keinen Raub -
mord handle , auch scheinen keine erotischen Beweg -

gründe mitzuspielen , sondern das Mädchen dürfte
einer Gesellschaft von Dieben , welche die Wohnung
auszurauben gedachten , im Wege gewesen sein . Biel -

leicht hat sie ihnen auch gedroht , sie zu verraten .
Welter » nimmt man an , daß wenigstens zwei Män -

ner an der Tat beteiligt waren . Wo der Mord ge-
schah , ist bisher nicht festgestellt , am Fundort « der

Leiche ist keine Spur eines Kampfes zu entdecken .

Tödlicher Unfall auf dem Marienbader Bahn -
Hof«. Die Kaufmannsgattin Selma L ö w y aus Es »
iarn in Bayern wollte Freitag abend mit dem Per -
sonenzuge von Marienbad nach Landau fahren . Beim
Einsteigen in den bereits fahrenden Zug stürzte ste
ab , wurde etwa 20 Meter mitgeschieift , fiel dann
auf den Perron und blieb t o t liegen .
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Mandatsnerzicht einet fficmclnbjncrlwlimo . Tan
b«n 15 ©cmcinbcoertretcin in Hawkan Hobe » bis .

hcc 13 ihre Mandate »lo Protest gegen dir Verschie -
bung der Gemetndewahlen niedergelegt , so dnß e«
vermutlich Mitte August In Hawran zu Neuwnhle »
kommen dtirsic . Die bisherige Gemeindevertretung
bestand aus sieben deutschen Sozialdemokraten . ftcha
Vertretern der deutschen Volkopnrtei und zwei
Tscheche».

Bau der Elektrischen überfahren . Bei einer
Holtestelle in Prag - Holloschowitz lies Samstag abend
ber Aapellmeister Johann M i l i n o v s k y ouv Du .
bentsch in eine » Motorwogen der in die Remise fuhr
und an der bezeichneten Haltestelle nicht stehen blieb
Der Msährige Man » wurde von der vorderen Platt .

fall « steht nun vollkommen sest , daß auf hoher See
ein Reichtum an Aalen besteht , der den Bedarf der

Tlesseesorschungeii wi Atlantik . Soeben i«, dl .
b^ t ® lc r,nb Vilich Immer

doni che Tiessee - ExpedUton die d. o »
^ pon c: »»asteten Anschauung abznbrin -

Dr . Johannes Schm' dt » hn Sni £1»" ° ° ° "
! ' Tl b ° 8 Mf * nk aussuchen , um dort zu

Ätlcmtiscken unk ,e» . . .. 5 ^ Alchen , wcofjntb sie ihnen eine Schonzeit nnnehrfhi ««

om
" C

,
ci:, , ®° b,t Untersuchungen bis in die Höhevon Algier fortgesetzt wurden . Von dort nahm man

—- - , -- -- - ,
® lcb " Kur « westwärts durch die Straße von Gi .

form des Wagens erfaß , und erlIU an der rechten ' " " Ilar und ging südlich in den Atlantischen Ozean
Seite des Kopfes eine sieben Zentimeter lange Rist , bis zu den Kap Berdisch . ur Znselii , von wo aus Der
wunde , eine leicht ? Gehirnerschütterung und fiel In Atlantik mit Kur » auf Eoy - une durchquert wurde .
Ohnmacht - Wegen feines Alters müssen seine Der . * on bn » » s wurde Et . Thomas angelaufen , wo die

icrlTJ "
1!

® l,Uc " Ozean wissenschaftliche Un»
lersuchungen der verschiedensten Art angestellt hat , an
.

de » Expedilionsfchisfev „ Dana " nach Kop - n .
Hägen zurückgekehrt . Die Expeditron lies Ansang Eep .tembet 11)21 oori otvans .1 uus . befuge »uerii die !7 " " Mn) . Cm Witwer hatte seinem berstorbenen
französische und spanische Kllste und ging dann in « solgende » zum Geleit mitgegeben
' IDltkutmo »* ... ,» M. lt. . •

weshalb sie ihnen eine Schonzeit angedeihen
' assen , die . wie seht seststeht , völlig zwecklos ist .

Eine originelle «rabschrist findet sich im Klr -
meiibnch de » Zrädichen « Mnrg am Oberihein ( Am'

lehungen als ernst betrachtet werden .

Nach einer Tanzrmterhaltung erstochen . Sann »
tag nachts wurde von der Polizei im Gasthmise „Uta
fiiiMIce " in Prag der Anton Sebl ous Bkewuow
ermordet aufgefunden . Nach den sofort gepflogenen
Erhebungen wurde festgestellt , daß Aebl während der
am Sonntag Abend im genannten Gasthause stattge -
stmdenen Tanziinterhaltung den Unwillen einiger
Schmiedgesellen erregt habe , weil er während eines
Solotanzes in einer Snalrckr mit seiner Frau mitge -
tanzt habe . Als Kebl mit seiner Frau und dem Kut -
scher Ioöek nach d- e Unterhaltung weggingen .

„ Dana " während de » Monat » Dezember vor Anker
lag . Am l. Januar 1022 steuerte sie auf Panama zu,
durchfuhr den Kanal und unternahm 14 Tagr lang
im Stillen Ozean Forschungsarbeiten . Nach der Rück ,
fahrt durch den Kanal wurde erst Jamaika ange .
steuert und dann der Kurs nach der Strosse von Pn .
tatrni genommen , o der Ursprung de » Golfstromes
untersucht wurde . Längere Feit teeuzte das Expedi -
lionvschiss im Knraibifchen Meer und in verschiedenen
Teilen des Westindischen Archipels . Bon da aus fuhr
die . Dana ' nach den Bermudainseln , um schliesslich , , u „ f
den Hafen von Rorsoik in Birginta anzusteuern . Die I Der Polizist wollte sich gerade nach der Adresse' de «

Hier liegt der Leib von meinem
Für sie ist nicht zu beten !
Ist sie im Himmel oder Hüll ,
So hat sie ' s nicht vonnölen :
Sollt ' sie aber im Fegfeuer sein ,
Leiden grosse Quai und Pein ,
So seg der Teufet so lang an ihr ,
AI » sie gefegt hat an mir .

Der telephonisch abgehörte Mord . Eine Mord -
und Selbstmordgeschichie , die sich kürzlich im Bahn -
dosgebäude von Saint < Cloud bei Pari « abge -
spielt hat , erhält durch die Begleitumstände besondere
Bedeutung . Der um Mitternacht in der Polizoifta -
' ion Saint ' Cloud allein diensttuende Polizist hörte
um Mitternacht da » Telephon klingeln . AI « er den
Hörer an « Ohr brachte , vernahm er eine Männer -
stimme , die aufgeregt rief : „ . Kommen Sie sofort hie -
her »iib führen Sie die Frau ab, ehe sie uttch tötet ! "

Seite 5.

die interessanten Ergebnisse seiner Beobachtungen . Er
tnähite die Kanarischen Inseln al » Beobackitungista «
tion nicht allein wegen ihrer südlichen Lage , sondern
hauptsächlich au » dem Grunde , weil der berühmte
Pik von Tenerissa , der bis zu 3713 Meier Hohe ein -
porsteigt , einen durch nicht « behinderten Ausblick auf
den Himmel durch die reine durchsichtige Luft gestut -
let . AIS BeobachlungSpunkt wählte der englisch ? Ge¬

lehrte den Trannasattel de « Berge « in der Nähe der

hochgelegenen meteorologischen Station , in der der

spanische Wetterdienst untergebracht ist . Der Mar »

zeigte sich von hier au « al « prächtige « Beobachtung « -
Objekt in einem völlig wolkenlosen Himmel . Er bot
da » Bild einer kreisrunden Scheibe , die an den Polen
aber durchaus nicht , wie die sprichwörtliche Orange ,
abgeplattet ist , und in einer Vergrößerung , die den
Umfang der Sonne oder de « Monde « zwei » oder drei -
mal überstieg . Die allgemeine Färbung be » Plane -
ten ist ausgesprochen rötlich , da « in einigen Teilen
in « Blaßrote , an andern in « Gelbe übergeht . An
den Rändern wird der Farbton blasser , hier zeigen
sich auch zwei weiße Flecke , die die schneebedeckten
Polarregtonen darstellen . Bon dem röliichgetden Hin¬
tergrund heben [ich scharf die dunkelbraunen oder
dunkelgrünen Flecke ab, die al « Meere bekannt sind ,
und die scharf umrissenen „Deiche " , die für die A! ar »-
gevgraphie so charakteristisch sind . Einige dieser
Meere sind aussallend dunkel gefärbt und gegenwär -
tig gut zu unterscheiden . Da » gleiche gilt für die
„ Seen " . Der grosse „ Binnensee " , der „ Sonnensee " ,
zeigte sich als scharf hervortretend längllch und in

wichtigsten Ergebnisse der Forschnnostätiakeit in dem Ritsenden erkundigen , al « er eine zweite Stimme Dreieckssorm . Diese Gestalt , die meist schwer zu errttnhtAt in ^tcr i «wi . > /ts.« « » . . . . I - ... . . . . . . . . . . . .SÄL * " ? letztgenannten Gebiet betreffen den Golfstrom . &7ef : Z7
L tefir hinln . f 1 7. « wer Rauferei und Expedition untersuchte insbesondere das Grenzgebiet ' een Hörer an, teer ich schiesse dich nieder ' . " Dann

k wr .l i,
lL 0 n Z. rcinc Angreifer zwischen dem Golfstrom und der von Norden kom. Hörle man aus der Polizeisiation den Knall eine « Re -

!!' . . .
^ " ®m

,
l? ®t " Stichwunden bei . Kehl Menden kalten Labradorströmung . Binnen einer hol . voiverschusse «, dem Tode »schweigen folgte . Der Po -

starb binnen kurzer Feit . Hnviiöek und Koliöek wur - | den Stunde sank hier die Wossertemperatur von l «zist erfuhr auf Rückfrage beim Telephonamt . der

. V J "
rm rr

eben ' » ein Brnder de » Kasiöek . der 22 Grad ous 12 Grad Eelsius . Fauna und Anruf sei vom Dienstzimmer de « Stationsvorsteher ««in niilftrtr <\ Mireiffnt« s »» ODssi«. . . . t ,̂ w? . . . . — .. . . _ „ „ . . ' ' .ein stlutioeo Messer und die Müde de » Grstl ' lao - nen
«ich Hause gebracht hatte . Die beiden Koliöek sind
Aicsbriider des Havlikek .

Da « gute Gewissen . Zwei Rechtsanwälte stt >en
Iii einer Flasche Wein und führen einen juristischen
Ditput über einen Straffall . Da fällt e« einen von
ihnen ein , daß da « Kasfeehaii « einen Bücherschrank
HM . . . . Kellner , bitte , brinaen Tie nn » da « Siros -
stsschbuch!" ^ „Bitte , gleich ! " — Der Kellner iaht
sch M , endlich kommt er ohne da « Stmfqelevbnch .
- Darum haben Sie uns da « Strnfgesedbiich nicht
gebucht ?" fragte der eine Rechtsanwalt . - Der
.Keilnet beugt sich diskret zu ihm und sagt leise , aber
verditiM : „ Der Wirt läßt die Herren bitten , dach

Flora , die innerhalb des Solfstromes und süb . von Soin ' - Elond gekommen . Er bestieg svzort sein
sich davon vollkommen tropisch gewesen waren ,
nnqmen plötzlich nordischen EHaralter an . Auch im
Gols von Mexiko wurden genaue Untersuchungen
über Ursprung und Richtung des Golfstroms ange .
stellt . Es ergab sich dabei wieder , wo » schon früher
bekannt gewesen ist , daß nämlick , ein wesentlicher Teil
des warmen Stromes von Osten und zwar von der

kennen ist, zeichnet sich jetzt al « dunkler Fleck stark
ab. Auch der „ Mondsee " war gut zu unterscheiden
und zeigte sich al « breiter , aber blasser gefärbter
Flecken .

Eerichtslaal .
Wegen den Prager Fleiselkbank

taften .
( Präger Landesgericht . )

Am Freitag wurde unter Vorsitz des OLGR .

Rad und fuhr nach dem Babnhos . Da er da » Sta .
lion « zimmer verschlossen fand , und ihm auf wieder -
halte « Klopsen nicht geöffnet wurde , machte er sich
schließlich mit zwei inzwischen herbeigekommenen Ka >
meraden daran , die Tür zu erbrechen . Die Polizisten
fanden in der Nähe de « Fernsprechapparale « die

m vr , . de » Stationsvorsteher » George « Rodin , und Nt,mbur » ky ' v7r " dem " Lan ^
R. rdlette der Antillen kommt und der Kllste von w ' ntqe Schritte davon en' sern ' em bruneücS junge « beleidlgnngsklage der Prager Flriichgroßhändler ge.
Cionua mit dem - ig . ,ttlichen Gcisttrom zusammen . ^

Madchen mit e. ner . ^chnsswitnd . Im Kovs noch rö - Barsitz - nd- nstellverireter der Verioaltnngs .
stoßt . Die Beichalseuheit de - Stromes wurde bis in « vor Neben ihr lag ein kleiner , eleganter . m>! zi ^ misston von Sroß . Prog , Kellner , verhandelt ,
eine Tiefe von NM» Meter nnterlu », - die Wolle . Silber und Perlmutter ausgelegter Rc>. - lver . woh ^ ir haben seinerzeit über die erregten Vorfälle im
temperatur betrug hier zwei Grad Eelsius . Besondere -cnb He cinetr sDlidcrcn Stnbtrebotver in der ©and U

r0( lct Echlochihaus berichtet , als sich die Grohhänd .
ler weigerten , die Fleischbonkkossen amtieren zu las .

lew Aussehen zu machen : cr nimint den Wein zurück ! " ^schung der Laichplätze des Aales zu. Erst seit zwölf Die Sterbende war ein Fräulein Iulietle Blancharb .

Jahren weiß man . dnß der Aal zum Laichen aus die seit einiger Zeit mit Rodin verlobt war . von

den europäischen Flüssen die bohe See aufsucht und diesem aber vor einigen Tagen den ?lbschied erhalten

zwar die mittleren Gebiete de . Atlantischen Ozeans : balle . Sie war zu einer letzten Aussprache nach dem

et. war bisher noch nicht gelungen , Larven des Aale » ' - ' »rcan gekommen und hatte den Wortbrüchigen ,
im untersten Entwicklnnqsstadium einzusaugen . In 018 « «clephonische Hilfe herbeirief . ersSt - en . Dann

dieser S. nstcht hat die Dona - Expedition wichtige Er - ^ " ' ^ eda sie ousdieAukunst der P ° U ' ° ' ü° I ° b.
^ gema . erla , ßcfl !It bcn ffiurf ,cr unb bu « raQlb >

gebnlfse erzielt , da es ihr gelungen ist . nicku nur Lac . ® u,\t .c ' JJ . £ , £ 1IÄ ' nl i »aUgkeii der Großhändler vor . daß die Verhandlung
ven im frühesten Stadium auszufischen , sondern so-

». Im ? wegen Zuziehung neuer Zeugen vertaat werden
gar Eier zu erlangen und einige davon zum Au » , den tödlichen Schuß mit dem 0tir Sicherheit rnttge »

brüten zu bringen . Es bleibt ober noch abzuwarten ,
1 brrtd " c " « rmrerevolver beigebracht . Iutteitc Blatt - ml « " •

ob et) sich dabei tatsächlich um Forlpslanznngspro -

Kleine Chronik .
Absturz eines PasiagierslugzeugeS . Wie au «

Zobern gemeldet wird, . ist dort ein Flugzeug der
Linie Strossburg —Pari « bei einem Gleitflug abge -
stürzt . Der Führer und vier Passagiere wurden
gelötet .

Eisenbahnkatastrophe in Rumänien . Ter Schnell -
zug Bukarest —Wien ist infolge de « Einstürze «
der Brücke über den P r a h o v a s l n ß bei S i n a s a
in den Fluss gestürzt . Zwei Personen fan .
den dabei den Tod , 24 wurden verletzt . Der Ver -
kchr ist unierbrochen .

Schweres Eisenbahnunglück in Paris . Ein
schwere « Eisenbahnunglück Hai sich Freitag abend «,
wenige hundert Meter vor dem Nordbahnhose , er -
tignet . Der Wagen eine « Vorortzuge « sprang infolge

. falscher WeichensteUittig aus dem Geleise . Durch den

Bruch der BerbindniigMeite wurde der Zug in zwei
Hälften geteilt , von denen die ersiere in den Bahnhos
einfuhr , während die abgetrennten Wagen gegen
einen Pfeiler der Bohntlderführung geschleudert

>£. . ■■ -Ii - ii rn ■ • i - .i "i ... ' i > >

sen. Die Unverschämtheit der Fleischhändler ging
aber so weit , dnß sie Kellner wegen Ehrenbeleidigung
klagten , da sie sich durch sein Vorgehen verletzt fühl -
ten . Beider Verhandlung kamen die Kläger jedoch
garnicht dazu , die Klage in ihrem Sinne zu erleb ! »

gen , denn Kellner brachte eine solche Fülle von An -

dukte unseres Flußaales handelt . Im Kargibischen
Meer sind Larven von Aalen in vier Millimeter
Länge gefunden worden , die das Studium der ersten

chaed starb ans dem Wege zum Krankenhau « .

Seltsame Ursache eine » Eisenbahnunglück «. Auf
der Strecke Halifax —Montreal in Kanada entgleiste
kürzlich ein Expresszitg : mehrere Wagen wurden au «

Iahrcaklassc darstellen . Bei den Azoren fand man j den Schienen geworfen , türmten sich übereinander

Larven in einer Länge von 40 Millimeter , in denen ! » " d rissen die Strecke vollständig aus . Ein Postbe -
man die zweite Iahreeklaste steht , während im Bis - j diensteter wurde getötet und mehrere Personen
kaisch. ' it Meerbusen Larven der dritten Zahreokiasse j vom Zugpersonal und den Passagieren verletzt . Die

gefangen wurden , die 7fi Millimeter lang waren und j " rsache war eine Kuh gewesen , die aus den Schie -
die Stufe repräsentierten , auf der sie sich in den so- ! n( n eingeschlafen war .

genannten Glasaal verwandeln . Man hat demgemäß Marsbeobachtungen in 4ÜW Meter Höhe . Der
die Larven des Aals quer über den ganzen Atlantik nglijche Arzt Astronom Rhve « hat sich zur Beobach -
verfolgen können . Die gemachten Beobachtungen » ng des MarS , der bekanntlich jetzt so nahe der Erde
bilden auch eine plausible Erklärung für den Ilm . steht , wie es seil 13 Iahren nicht mehr der Fall war ,
stand , weshalb die Flüsse Im südwestlichen England , | nach Tenerissa , der größten der Kanarischen Inseln ,

f. B. der Scoftn , so reich an Glasaalen sind . Jeden , j begeben und veröffentlicht in einem Landauer Blatt

mmmsä aa — mm mm

» MiklllW unO SiWWlll .
Tic Trautenauer Ftachsindustriellen

forder « einen zwanzigvrozentigen
Lohnabbau .

Ten Mährisch - Schünberger Textilinduftriellen
sind die Trautenauer nunmehr yefölgt. Auch sie
haben einen netten Generalangriff gegen die Ar -

bcilerschast unternommen und kündigten die Lohn -
vertrüge , die erst vor einigen Tagen abgeschlossen
wurden , mit der Forderung nach einem weiteren

Lohnabbau von 20 Prozent . Tie Begründung
gleicht einer unverschämten Verhöhnung der ge¬
quälten Textilarbeiter , welche ohnehin nur drei

Der Eins «« .
ktzählung von Ludwig Anzengruber .

Zweisach bin ich von so g' schiedcn , durch die

«»ehrliche Geburt und durch mein Tun , aber
meiner Geburt wegen , an der doch ich kein ' Schuld
trag ' , kann ich mich nit schämen , und mein Tun ,
auch durch die Lügenhaftigkeit andrer hellauf in
Unsinn verkehrt , kann ich mt bereu ' «; aber halt als

finGanz' s bedrückt ' S mich , dös bin ich nit loS ward ' »
und werd ' S nie los ! — Nun weißt all mein Er -

lcbt' s, und ich hätt ' mer ' S wieder einmal von
der Sees ' h' runterg ' red ' t , und jetzt tät ' st rncr Wohl
a Freundschaft , wann d' wieder gingst und mich
allein lieh' st . B' hüt Gott ! Und wann incr heut
oder morgen was zustoßt , kannst ' s ja ' n Leuten

sasi' n, wie ' « mit ' m Einsam b' schaffen war und
wie sich der auS ganz ein ' g' rechtem Einsehen ,

üegcnseitig ' n Fried ' S halber , da herob ' n ein »

^' schlössen hätt . wie a wild ' S Tier ! "

« Du mein lieber Herr und Gott, " sagte der

Echneider - Tomerl , indem er sich zum Gehe » an .

schickte, aber erst zögernd Schritt für Schritt zu-
rücktrat und - mit großen Augen und unsicheren
Blicken nach dem Einsam starrte . „ No du , du hast
schon mich dein schön' Teil Jammer d' erlebt ! Halt

!a. dein schön ' Teil Jammer ! — B' hüt dich Gott .

Einsoni! "
Der stand eine geraume Weile , den Blick vor

sich in das Leere gerichtet : als er ihn wieocr

senkte, da sah er am Fuße de « BergeS den

Echneider - Tomcrl wie toll durch den Tann lau -

Ion. auf der Straße haltmachen und mit beiden

zlrmen Zeichen herausgeben . ,
„ Ter Närrisch' , wm" will er mir denn ,

brummte der Einsal », und ärgerlich darüber , daß

fr nicht verstehen konnte , winkte er ihm , z » gehen ,
sind wandte sich ab ; doch den schmalen Pfad seit -
tvärts nobm er nicht in acht und gerade gegen die

Wand rechte der Bursche da unten weisend und

svarnend die Hände , denn , kaum im Busch , war

er von zwei Gendarmen angehalten worden , die
er jetzt vorsichtig ansteigen sah .

- er eine war ein graubärtiger Mann von

sscdrnngciieni, krätigcm Körperbau , der andre war

zuiig und schlank und überragte seinen Gefährte !
wohl um eine Kopsiänge . „ Nur erst oben sein, "
fintierte der Alte , „ denn wenn er uns früher
wahrnimmt und es uns übel meint , so jagt er

uns mit Steinwnrs ' da von der Wand , wie ein

fauler Hüter die Geiß auS ' m Feld und wir kön <

neu uns nur auch gleich zum Hupfen nnb Sprin -

g ,i anschicken wie die ! Nur erst oben sein ! "

Hund ' die großen bellen hören , wann sich dö noch
trau ' n . "

Der Graubart war unmerklich ein paar
Schritte vorwärts gerückt und hielt seine Flinte
recht wie einen Gangstecken gessen den Bogen ge -
stemmt , jetzt schwang er sich mit einmal vornüber
und stand mit einem Ruck auf der Steinplatte .
„ Gib dich ! " rief er .

Da krachte eine Schuß , und der Alte brach zu -
sammcn . , ^Himmclherrgottssakcrmcnt, " preßte er

zwischen den Zähnen hervor , die er vor Schmerz
zusammenbiß . „ Ich hab ' S ja g ' wußt , wo ein Psaff

Immer bedachtsam vorrückend , waren sie bis dabei iS, geht ' s nit gut aus . "

auf wenige Schritte dem Ziele nahe gekommen , ■ Ter Einsam aber wollte den einen Gegner

da versah es der Jüngere für einen Anoendlick , vollends unschädlich machen , mit hochgeschwun

sein Seitengewehr schlug klirrend gegen da « Ge

stein , der Graubart stieß einen halblauten Fluch

aus und der Einsam raffte mit Hast seine Masse

auf und sprang hinzu . „ Ho, Cent ' , was wollt ' 6?

Was soll ' s geben ? Steht ' S, oder ich schieß ! "
„ Das laß sein . " sagte der Alte , der voran -

stand , und blinzelte dem Einsam vertraulich zu.

„ Ich mein schon selber , daß ein ' m da a klein

Ko- bei Blei leicht ' s Uebergewt ^ t gäbet , aber

sr- g' schcit und Hab' ein Einseh ' n, wir kamen ,a

ganz »iischuldigcrwcis ' dazu . unS kann doch gleich

ge " - t . haust du da oder anderswo , wir fem dir

nit Feind , wir fein eb ' n kommandiert und schau ,

da müllen wir halt gehen , iveil döS unser Ptlick )

i ? und unser Brot . "

„ Ei , red du freundlich , weil d' em ' noch ntt

beim Kragen hast ! " l ^ rie der «. infam „ Ob euch

mein Einkavaen a Vergnng ' n oder a Beschwernis

mach ' danach frag ' ich nit . da « gilt mer gle ' ch

nnb red ' t « mer nit von Pllicht und von Brot ,

ver ' flicht « mich nit zu so was und freft ' kein

solch ' «' Woll ' t , mer dö Herr » vom G' rtcht waS .

soll ' n s' selber kommen , bandlangert ihnen ^mt.
nnb wann euch ein iedcr , w>e ich. die Zahn ' in

Nachen einischlaget . dann mächt ' sich Wohl bald

im ganzen Land keiner mehr zur eitern Brot

melde « , und wir wurden emmal statt die klein

gencr Waffe sprang cr aus ihn zu, — und hat er

ihn mit dem Kolben vor den Kopf geschlagen und

ihm daS Gewehr entrissen , dann . . .
Da stemmte der andre Soldat die Schulter

gegen die Wand und die Füße wider den Boden ,

riß die Flinte an die Hüfte und gab Feuer . Der

Einsam schnellte empor , weit weg flog seine Wehr
in da « Gestein , lautlos überschlug er sich nach
vorne und lag tot .

<5.

Der Widerhall - Weier Schüsse , der rings in

den Bergen nachgrollte , hatte da « weite Tal in

Aufregung versetzt , daS Dorf war belebter wie an
einem Feiertage , eS litt die Leute nicht auf dem

Felde und nicht in den Stuben , und wer nicht
durch die Gassen strich , der lrat dockt unter die

Haustür ; in Gruppen , die sich wechselnd sam -
melten und lösten , besprach man sich isvhaft , und

jeder versuchte in seiner Art und noch seinem Mei¬

nen das Geschehene vorherzusagen , und wer im
Orte bei Amt und Ansehen war , vom Gemeinde -
diencr bis zum Bürgermeister , hatte diejenigen zu
beschwichtigen , die überzeugt waren , der Einsam
habe beide Gendarmen von der Wand geschossen
und käme sicher noch heut nacht zugeschlichen , um
da « Dorf in Brand zu stecken . Nur der Pfarrer

ließ sich nicht blicken und der Pfarrhos lag so
ruhig auf seiner Höhe, wie wenn ein gewöhn -
licher Tag Ware und att > tonne Furcht und Schreck ,
von denen die da unten bewegt werden , nimmer

zu ihm ansteigen .
Spät am Nachmittage pocht « eS an die Stu¬

bentür des Pfarrers , und ohne den Zuruf abzu -
warten , trat der Bürgermeister ein . „ Schöne Be¬

scherung", keuchte er und ließ sich ohne Umstände
in einen Sticht fallen .

„ Nun , was gibt ' S, Bürgermeister ? " fragte
der Pfarrer , von dem Buche , über dem er saß,
aufblickend .

„Furchtbare G' schichten , Hochwürden , furcht -
bare G' schichten ! Der Einsam hat Wort g' halte «
und sich zur Wehr g' setzt ; ein ' Schandar hat er
ang ' schosseii und wollt ' grab über ihn her , da hat
der zweite aus ihn antrag ' n und loSbrennt und hat
' n nur z' gut troffen ; hin ist er ! "

„ Der Bursche tot ? Gott vcrhüt eS ! " rief
der Pfarrer , sich rasch voni Sitze erhebend .

„ Ei mein , da verhnt ' sich nix mehr , mauStoi

ist er . "
„ Ach , daß das so übel ablaufen mußte, "

seufzte der Pfarrer . „ Ich dachte nicht , daß er eS
im Ernste würde darauf ankommen lassen , aber
wenn er sich zur Wehr setzte , dann wußte er auch,
daß ihm daS bevorstehen konnte ! Da habt Jhr S
Bürgermeister , störrisch bis zum letzte », wider
alle sziid wider alles , ganz ungefüg ' für die
menschliche Gemeine ; wohin würde daS auch noch
am Ende geführt haben ?' '

„ Na , das mag nier wohl sagen , schab ' iS just
keiner ! "

„ ES ist das traurig , sehr traurig , und wir
können eS beklagen , aber " — der Pfarrer hob die
Schnllcrn — „ wir haben « nö nichts vorzuwerfen ,
nitser Vorgehen war gesetzlich und notwendig , und
dieser Verlauf entzog sich eben aller menschlichen
Voraussicht , der Bursche selbst hat alle ? getan , um
ihn herbeizuführen ; nun eS so ist . sei Gott seiner
Seele gnädig ! " ( Schluß folgt . )
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bis vier Tage pro Woche arbeite » können und

somit 70 bin 175 Kronen wöchentlich verdienen ,
Weil angeblich die tschechoslowakische SRcflicniufl
die Absicht habe , den Preis der Krone , welche in

Zürich bald ans 16 stehen wird , die Krone ans
20 Schweizer Rappen hinaufzutreiben , wodurch
die Konkurrenzfähigkeit mit der französischen und

belgischen Industrie unmöglich werde , will man
den Arbeitern 20 Prozent ihres kümmerlichen
Lohnes abstehlen . Die Frivolität der Textilbaronc
artet mit der Zeit in Irrsinn aus , und cS bleibt
die Frage offen , was die Regierung zu dieser frc -
chcn Provokation , welche die Existenz lausender
Menschen bedroht , sagen wird . Die Arbeiter wer -'
den der ungeheuerlichen Forderung den schärfster
Widerstand entgegenstellen , das mögen sich die
Herren gesagt sein lassen .

Eine kommunistische Gewerkschastszcntralc .
Die unter kommunistischer Leitung befindlichen
tschechischen GcwerlschaflSvcrbändc haben sich zu
einer Zentrale zusammengeschlossen , zu deren
Obmann ?lbg . TeSka , zu deren Sekretär der
bisherige Sekretär des Verbandes chemischer Ar -
bcitcr Hais gewählt wurden . Diese Tatsache
bedeutet den Beginn der eigenen kommunistischen
Gewerkschaftsbewegung in der tschechischen Ar -
bciterschaft .

Die geheimnisvolle Handelspolitik des San -
delSministerS . Wie unser Pcirlciblatt , das Preß -
bnrger „ Volksrccht " mitteilt , soll Minister Novak
in einer Preßburger Konferenz der Handels , und
Gewerbclorporationen erklärt haben , cS dürfe
nicht ausposaunt werden , daß hier alles teuer sei .
Wir müßten im Gegenteil betonen , daß hier allcS
billiger wird , und daß wir der einzige mittel -
europäische Staat sind , der zu fixen Preisen vcr -
kauft . Diese höchst sonderbare Geheim » ! S-
Politik zeigt — gelinde gesagt — von einer un¬
glaublichen Naivität eines Ministers , der daran
glaubt , daß durch gebotenes Totschweigen eine
Tatsache aus der Welt geschafft werden kann ,
welche jeder Fremde , der sich von ihr überzeugt ,
sofort Lügen strafen muß . Bei uns scheint man
das Prinzip des Geheimnisses in der Politik
( Geheimdiploniatie usw. ) unter allen Umständen
wahren zu wolle », selbst wenn man dabei sich

iselbst und die ganze Republik dadurch kom -
jpromittiert .

Auch bei den leitenden Angestellten beginnt
«S zu tagen . Die Bereinigung derlei -
t e n d c n A n g c st c l l t c n in Deutschland V c I a

^dcr die „ Vereinigung von Obcrbcamlcn im Bank -
gcwerbc " und der „ Verband oberer Bcrgbcamlen "
korporativ angeschlossen sind , hat d«? „ Vcr -
einigung der deutschen Arbcilgcbcrvcrbändc " eine
Denkschrift überreicht , in der auf die immer be -
denklicher werdende wirtschaftliche Notlage der
leitenden Angestellten hingewiesen wird . In dein
Ringen des Einkommens mit der Teuerung , so
führt die Denkschrift ans , haben es die ausfüh¬
rend tätigen Arbeitnehmer verstanden , durch kurz -

>fristige Tarifverträge und teilweise unter Anwcn -
ldung radikal gewerkschaftlicher Mittel ihre Ar -
chcitscinkommcn den gestiegenen Kosten für ihre
Lebenshaltung anzupasse». Die leitenden Ange¬
stellten , die die gleichen gewerkschaftlichen Wege
nicht beschreiten konnten und auch nicht wollten ,
sind in diesem Wettkampf zwischen Einkommen
und Teuerung zurückgeblieben . Die leitenden An -
gestellte » empfinden es als unberechtigt , daß ihre
hochqualifizierte dispositive Arbeitskraft allmählich
entwertet wird . Gute leitende Kkäste müssen ober
ihrer Leistung entsprechend besoldet werden . So
liegt es auf der Hand , daß eine der Tätigkeit ent -

sprechende Bewertung der leitenden Angestellten
nicht nur diesen , sondern auch den Unternchmun -

. gen zugute kommt . Die heutigen Verhältnisse vcr -
langen gebieterisch , daß die Bezüge der leitenden
Angestellten fortlaufend niit der Teuerung in
Einllang gebracht werden , nur daß natürlich
dieses Tcucrungsprinzip nicht wie bei den aus -
führend tätigen Angestellten allein ans Tarifae -
hälter , sondern auch auf Jndividualgehälter An -
ivendung finden muß . Tie Produktwlraft und
Konkurrenzfähigkeit der deutschen Wirtschaft kann
nur erhöht werden , wenn man darauf verzichtet ,
die Geldentwertung dazu zu benutzen , um die
Leistung immer schlechter zu entlohnen , den Lei -
stungslohn zum unsichersten Einkommcnstcil zu
machen . — Es ist zwar nicht einzusehen , waruin
leitende Angestellte nicht auch den „gewcrlschaft -
lichcn Weg " beschreiten könnten , aber als Zeichen
der einkehrenden Einsicht sei dieses Dokument im
Hierhin verzeichnet .

Lohnbewegungen in der ungarischen Jndu
strie . Seit einiger Zeit sind in verschiedenen
Budapestcr Jndnstriczivcigcn Lohnbewegungen
ausgebrochen , die zu Streiks bezw . Aussperrun¬
gen geführt haben . So sind etwa 3000 Arbeiter
der Tabakfabriken ausgesperrt , während
in der Schuhindustrie 1250 Arbeiter streiken . In
der Eilen - und Metallindustrie sind
gleichfalls kleinere Streiks ausgebrochen . — Die
Ursache der Lohnbewegungen ist in allen Fällen
die steigende Teuerung , die den Arbeitern auch die
bescheidenste Existenz unmöglich macht .

Zusammenschluß der Bau - Jndustrie in Ame¬
rika . Am 19 . Juni d. I . haben in Washington
Vorverhandlungen beteiligter Kreise stattgcfunklen ,
um die gesamte K o n st r u l t i o n ö i n d u-
strie ( Bahnen , Brücke » , Straßen , Gebäude ,
hydro- elcktrische Einrichtungen , Transport , Ver -
sicherung usw . ) in der Weise zusammenzuschlic .s„e, « „ —

aufstellen , oami
hnier , Material

- . — - . Versicherungsge¬
sellschaften usw . Uebclftändc in dieser Industrie
abschaffen , Ersparnngen an Geld , Zeit und Arbeit
einfuhren und so daö Vertrauen deS PublikwuS ,
namentlich im Häuserbau , in erhöhtem Maße ge -
f ™™; . Man hat berechne «, daß im Lande etwa
?ii .1 cn Personen in der Konstruktionsindu -
strie ihren Lebensunterhalt verdienen und daß

etwa die Hälfte der privaten Ersparnisse darin

untergebracht wird . Durch den Zusammenschluß
hofft man unehrliches Gebaren bei KonstrnktionS -
bauten ausschalten und allmählich den Mangel an

öffentliche » Gebäuden , Schulen , Straßen , Pflaste¬
rung , Bewässerung und dergleichen beheben zu
können .

Kurse der Bosnien .

Prager Kurse . Es kosten : IM Holl. Dulden 1733 ,
100 Mnrt 10. 03, 100 schnieiz . Franke » 862 , 100 Lire

205. 05, 100 franz . Franken 375 , 1 Psund Sterling
201. 50. 1 Dollar 45. 15, 100 belg . Franken 357 , 100

Pesetas 086. 05, 100 Dinar 52. 05, 100 österr . Kronen

0. 14. 75, 100 poln . Mark 0. 85, 100 ung . Kronen 3. 55.

Züricher Kurse . Berlin 1. 15, Wien 0. 01. 75, Prag

11. 70, Holland 202 . 10 , New York 5. 21' / ' , London

23. 17, Paris 48, Mailand 23. 05, Budapest 0. 40,

Agram 1. 54, Warschau 0. 09. 05, Wien gest . 0. 02.

Kmst und Wissen .
Abschied Siegfried Hosers . Und einer nach

dem andern geht wandern — geht wandern ! Auch

Siegfried Hofcr , der i » Prag so fest verankert

schien , zieht sorl und mit ihm ein Teil ( oder gar
der Rest ? ) jener alten wie improvisiert anmuten -

den Gemütlichkeit und Spaßhaftigkeit , die die

Leute nicht nur erheiterte , sondern erfreute und

oft wohl auch tröstete . Den Gründen seines Ab -

ganges nachzuforschen —„ Das iö an einfache Rech¬

nung " - , man braucht eben auch anderwärts gute

Komiker , GroteSklänzer , Jodler und vor allem

gute „Schauspieler " . Da ist ' s doch kein Wunder ,

daß man uns den Hoscr entführt , einen Mann ,
der noch dazu soviel Sprachen beherrscht : weane -

risch , bämmisch und sogar jiddisch . Alle Register

ljat er Sonntags als Pfefferkorn in Lehars

„Rastclbinder " unter dem Jubel d- S Publikums

noch einmal spielen lassen und sich als sattelfest
selbst ans einem wahrhaftigen Gaul erwiesen .
Ten Höhepunkt bedeutete die mit Berta

Siklossy gclanztc Quadrille ; das Pärchen war

aber auch danach : Suzinka , in chrcm feschen ,

slowakischen Kostüm zum Verlieben ausfeilend , ent «

zückend tanzend , spielend und singend , Pfefferkorn ,

glänzend trainiert und in Form , launig und

ivitzesprühend wie immer . Beide wurden auch

mit Beifall überschüttet — wie immer . Doch
beim Abschied , nach fast zwei Dezennien langer

Tätigkeit , hätte man sich vom p. t. Publikum

eigentlich etwas mehr als das gewöhnliche Maß
erwarten können und etwas wohl auch vom Haus -
Herr - und Kollegenschaif . An « bezeichnendsten
für die Dimensionen , in denen sich die Hofcr

gebrachten Huldigungen abspielten , war wohl ein

Zwischenruf , der seine an Presse und Publikum
adressierte Tankrede begleitete ; er lautete :

owch ! Dr . F . K.

Wagner - Zyklus , letzter Abend : „ Die Mei -

stcrsingcr " . « Tristan " und „Meistersinger "
sind die Lieblinge unserer Zeit . Immerhin ist
es ein sehr erfreuliches Zeichen , wenn eine fiir
Mitte Juli angesetzte Meistersinger - Aufiihrung
vor gut besuchtem Hause stattfindet ; sind doch viele

Mitglieder der „ Zunft " nicht mehr in der

Stadt um diese Zeit und viele , die noch da sind ,
lieber im Freien . Doch wer so zu den richtigen
— — iancrn zählt , läßt sich den Genuß einer

Meistcrsinger - Meisteransführung nicht leicht ent -

gehen . Weiß doch jeder , lvas Zcnilinsky im

Lauf der Jahre aus dem Werk zu macheu ver -
stand . Und von den Gästen im Solo - und Chor -
fach brauchte man nichts befürchten ; sind sie doch
alle mehr oder weniger hiesige und mit den Ab -

sichten des Dirigenten vertraut . Diese kamen

auch in der Samstag - Aufführung zu einheitlichen «
und abgerundetem Ausdruck . Von Vorspiel und
der Fcftiviesenszcne wie von zwei rahmenden
Eckpfeilern begrenzt , hob sich das Bild mit seinen
Gestalten und Tonsarben so lebendig ab , daß
alle Beschauer ihre hellichte Freude hätten . . Herr
Friedrich S ch o r r , noch von seiner früheren Tä -
tigkcit am Tentschen Theater in bester Erin -
ncrung , saug diesmal den dichtenden Schuster ;
sein . Hans Sachs hat lebhaften Ausdruck und na -
türliche kräftige . Haltung und ist nnisikalisch und
darstellerisch mit seiner Aufgabe «vohl vertraut .
Ist er auch etwas streng hie und da , so kann ihni
doch Humor nicht abgesprochen werden . Die
richtigen Gegenpole bildeten Adolf Fuchs als
Beckmesser , mit dessen bissig scharfer Zeichnung
der Sänger die Lacher auf seine Seite bekam , und

Bcrthold S t c r n e ck S Pogncr , dessen herz¬
gewinnendes Wesen und Stinnnaterial charakte¬
ristisch abstachen . Maria Müller als Eva und

Richard Kuhla als Walter schwelgten i » ihren ,
ihnci « wie ans den Leib geschrieben sitzenden ,
Partien und vereinigten sich mit S ch o r r , Louis
Lab er u««d Paula Sommer im dritte «« Akt

zu einein prächtigen Fünsgcsang . Auch Chor und

Orchester gaben ihr Bestes , sodaß der Jubel voll

begreiflich war . mit dem man den letzten Abend
des Magncr - ZykluS ausläutete . Do . F . K.

Aus der Buttel .
Bczirksorganlsatlon Dux . Sonntag , den 30. d.

M. findet um 8 Uhr vorinittago iin Gasthaus „ Zum
Rudolf " in Dux die ordentliche Bezirkokon -
f e r o n z mit folgender Tagesordnung statt : Berichte ,
Neuwahl der Bczirksvertrctung und Verschiedenes .

Bezlrksorganlsatlo » Obcrlcutciisdors . Am Sonn -
tag , den 30. d. M. findet um halb 2 Uhr nachinittags
in Herrn Tills Gasthaus in Nickelsdorf die
Bczirkskonfercnz statt . Tagesordnung : Wahl
der Mnndntspriifilngv - » nd Wahlkainmisfion , De-

richte . Die wirtschaftliche und politische Lage ( Refe¬
rent Den . Senator Icirolim ) » nd Neuwahlen .

Turnen und Snort .
Zum 1. Deutsche » Arbeiter - Tur ««- und Sport »

/est «vird durch die Fcstleilung in Verbindung mit der
Organisation des Arbeiter - Turn - und - SportbundeS
eine Ausstellung arrangiert . In ihre »« ersten Teil
«vird die Ausstellung die Geschichte und die Qrganisa -
tion deS Bundes darstellen ; der Bckäinpfung des
Bundes ist eine besondere Abteilung gewidmet . So¬

wohl die Presse » nd deren Entwicklung , als auch die
bis jetzt geleistete Arbeit der BnndeSjchule werden
durch graphische Darstellungen und durch Ausstellung
vorhandener Lehrbücher u. dgl . vervollständigt . In
ihrer ztvcitcn Abteilung «vird die Ausstellung den

Arbciter - Tnriwerlcig A. - G. in seiner Entwicklung
und heutigen Größe zeigen . Bedarfs - und Gebrauchs -
gegenstände für den Bcrcinsbclricb , Turn - » nd

Sportliteratur , solvie Geräte in modernster Anüfüh -
rniig werden zur Ansicht ausgestellt und znin Berka, «s
gelange ».

Fußball . Prag : Union 2i ! kov gegen Sparta
Koöike 4 : 0 ( 1: 0) . Libcn gegen Radlick ? 1 : 1 , Vik -
toria 2i ! kov gegen SK . Kroöchlavy 4 : 2 ( 0: 2) , AT.

Sparta Res . gegen Viktoria Rüste 3 : 2 . Preß ,
bürg : AT. Sparta Prag gegen I. LSK . Bratistava
0 : 0 . Samstag : Wiener Sportklub gegen I. OSK .

Bratislava 2 : 1 ( 2 : 0) . Pilsen : Samstag : DFT .
Prag gegen SK . Plzen 0 : 3 ( 3: 2) , alle Tore erzielte
Lcß . Sonntag : DFE . gegen Olyinpia 7 : 1 ( 4: 1) .
Höß 5, Putek 1, 1 Eigentor . Maricnbad : Qua -

liftlationssplel slir Ligameisterschast 1023 : Karls -
bader FK . gegen Sparta Karlsbad 5 : 3 ( 1 : 3 ) nach
110 Minuten Spielzeit . KFK . verbleibt «n der Liga -
klaffe . Kladno : Sparta , Kladno gegen Viktoria

Pilsen 3 : 1 . Brün »: Samstag : Vorivärts , Brünn

gegen SK . Äidcnicc 2 : 1 ( 1: 1) . Sonntagsspicle ab -

gcsna '

Leichtathletik . Die Meisterschaften von
O e st e r r e i ch. Sainstag : 110 Meter Hürdenläufen :
Wcilheim 10. 2 Sek. , 200 Rlcter - Lauf : Lederer 22 . 8

Sek. , Gehe » über 5000 Meier : Kiihnel 24: 30. 5, Dio -
tiis : Klambauer 38 . 24 Meter , Weitsprung : Egger
7. 05 Meter , Stabhochsprung : Hafelsteiner 3. 28 Meter ,
1500 Meter - Lauf : Friede ( Graz ) 4: 19. 05, Olymp .
Stafette : WAE . 3. 32, Damenkonkurrcnzen : 800 Me -
ter - Lauf : Frl . Lahr 47 . 9 Sek. , Hochsprung : Frl . Der -
der 1. 28 Zentimeter . Kugelstoßen . Frl . Pwetz 7. 15
Meter . Damcnstasettc : 4 mal 100 Meter : Danubio
57. 5. Sonntag : 100 Meter : 1. Scheidt ( WAE. ) 11. 1,
2. Lcdcrcr . — 100 Meter Damen : 1. Hirspich iDanu -
binl 14. 4, 2. Hestern /Stocke » a«>). — KngclÜnßen : 1.
Volkmar ( Graz ) 11 . 50 Meter , 2. Neumann WAE . —
800 Meter : 1. Friede ( Graz ) 2: 05 , 2. Fried WAE . —
Diskus für Damen : 1. Hestern ( Etockerau ) 20 . 06 Met .
— 400 Met . : 1. U. Lederet ( WAE. ) 53 Set . — Weit -
sprung für Damen : 1. Wallner ( Danubia ) 4. 00 Met .
— 5000 Mctcr - Laufen : Haidegger ( WAE. ) 10 . 25 M.
— Speerwerfen : 1. Groß ( WAE. ) 47 . 55 Meter . 2.
Siinotta ( Vienna ) . — Hochsprung : 1. Hafelsteiner
( WAE ) 1. 70 M- ter , 2. Eggcr .

Automobilsahren . Der französische Grand Prix .
Rennwagen : Es starteten 18 Rennwagen ; zwölf
hicvon gaben unterwegs auf , teils wegen Pannen ,

, teils weil ihre Aussichten gleich Null waren . Sieger :
1. Felicc Nazarro auf Fiat in 0: 17: 17, Durch -

| schnittsgeschwindigkcit 127 . 6 Stundenkilometer , 2.

Pyzcaha auf Diigatl 7: 15 : 09 , Diirchschnlttegeschwln -

digkelt 107. 5 Stundenkilometer . 3. Marco auf Bu -

gatti in 7: 48: 0. 07, Dlirchsch »! ttsgcsch «vlndlgkcit 102
Stundenkilometer . Roch Ankunft des dritte » Wagens
haben die Kommissäre i » Anbetracht der uorgcrück -
tcn Stunde das ' Rennen sür beendet erklärt . Zurück
blieben : Moncv - Maury auf ^bigattl und Bordinn .
Der Fiat - Wngc » ! l , Lenker Biaglo Nazarro , stürzte
bei der 52. Runde in der Nähe von Anschein «. —
Touren wagen : 1. RougIer ( Bnisin ) mit
0: 35 . 09 : 4 ; 2. Gnrach ( Boisin ) . — Beide Fahrten wur .
den bei S t r a ß b >« r g am Sonntag onsgelragen .
Veranstalter war der französische Antoinobilklilb . Den

letzten Grand Prix gewann bekanntlich der deutsche
Fahrer Lautenschlagcr auf Mercedes .

Mitteilungen aus tein PubMum .
«Fiir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

Iiciuc Aeraniieorlung . )
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Gezogen werden

1 Treffer zu 1 ,000 . 000 Kö
iiiHiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

2 Treffer r. u 500. 000 K6
10 Troffcr zu 100. 000 K6
20 Treffer zu 50. 000 U6
50 Treffer zu 20. 000 Kf.
50 Treffer zu 10. 000 K«

100 Treffer zu 5 000 K6
200 Treffer zu 2. 500 K6

1- 000 Treffer zu 1. 500 K6
1433 Troffer . um 8,000 . 000 K6

Verlanget Prospekte I

060

Erste Prager Krankenkassa der Handels - und
Privatangestellten Prag V. , Iosesovskä Nr . 11. Für
die in Smichoiv wohnenden Mitglieder ordiniert ab
15. Juli l. I . außer dem bisherigen Kassenarzt
MUDr . August Frank , auch MUDr . Josef Löwit ,
Sinichow , gborovskä Nr . 2«. Ordiniert 8 —9 und
14 —15 .

mo
Fliegenfänger

UNIO - WERKE PILSEN

Tertreler : JOSEF
Velephon Nr . 210 .

POLLAK ,
075

Weinberge .
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von 180 . — aufwärts kaufen sie bestens beim Er -
zeuget « » g . Mewald , PauISdorf bei Reichend «»- .
Verlangen Em mit « arte underbinbL bemüh . Anbot .

Kl

Nebenverdienst .
Täglich Kö. 50 bis 70
vordieuon strebsame Per¬
sonen im eigenen Heim .
«Bei Anfragen rlohtig
frankieren Kö. 2' —) .
H. Hasch » , Dortmund .
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